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.1-' S^S. GL- eubvrg . Montag . 14. Oktober 1SL2. XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen,

eagcreunüsevau.
Die entscheidende Antwort an drei Balkan -

m ächte steht immer noch au « . Man erwartet heute
ein Ultimatum an die Psone.

Das Scheitern der Friedensverbandlungen mit Italien
wird in Konstantinopel mit Gleicknnut ausgenommen.
Man betrachtet den Krieg nach wie vor als unver¬
meidlich, ist aber überzeugt , daß er aus dem Balkan be-
schränkt vleibcn wird . ^

Alle im Ausland verbreiteten Meldungen , daß Ru¬
mänien mobilisiere , stnd falsch. Rumänien ist entschlossen,
strikte Neutralität zu beobachten und erst damr aus
seiner Neutralität herauszulrcttn , wenn sein« Interessen es
erheischen.

»
Bisbcr haben die Vertreter derBalkanstaa-

cn in Konstantinopcl noch keine neuen In¬
struktionen über ihr weiteres Verhalten erhalten.

Die Berliner Banken versenden mit Bezug auf die
Balkankrisc Schreiben beruhigenden Inhalts
und einpsehlcn ihren Kunden dringend , nicht kopflos ihre
Papiere zu verkaufen.

»
Die türkische Mobilisierung vollzieht sich glart . Binnen

einer Loche werden der Adrianopcl lKOOOO Mann ver¬
sammelt jc,n.

.
Ganz unerwartet ist in den italienisch tür¬

kischen Friedensverbandlungen in Orzchh eine
Stockung eiligetreien , die den Wiederbeginn der
Feindseligkeiten erwarten laßt.

An Tripolis hat ein ncuer Kamps stattgcsun --
den , der nach Meldungen aus Rom sür die Italiener sieg¬
reich o,wesen ist.

»

Ter Kaiser wünscht, daß ihm anläßlich seines be¬
vorstehenden Regierungsjubiläums keine persön¬
lichen «beschenke gemacht werden . Dagegen würde es seinem
Wunsche entsprechen, wcim hierfür etwa in Aussicht ge¬
nommene Mittel gemeinnützigen Zwecken zugewendet
Werren.

«
Generaldirektor Ball in ist heute mit einige» Direk¬

toren der Hamburg Amerika -Linie nach NcwNork ab-
gereist . Man mißt der Reise eine desoitdere Bedeutung
binsichrlich der Panamasrage bei.

Europa unü üer Krieg.
/An der montenegrinisch türkischen Grenze dröhnen be¬

reits die Kanonen . Es liegt heule schon klar zutage , daß
die Tcnrarche der Großmächte bei ocn Balkanstaaten er
tolglos bleiben muß . Wenn Bulgarien . Serbien und
«Griechenlandnoch bis heute gezögert haben , dem Beispiele
Montenegros zu folgen , so liegt der Grund dafür nur darin,
daß sic noch die letzte Hand an ihre Vorbereitungen legen
wollen . Sobald sie fertig sind, werden auch sic loSfchlagcn,und dann wird der BaUan vom Norden bis zum Süden
einem wilden Flammenmeere gleiche» . Und damit wird
ganz Europa mehr oder weniger in Mitleidenschaft gezogen
sein , Gäbe eS ein« «bewähr dafür , daß das blutige Spiel
Mi, diesem Kriege auf dem Balkan bceitdei ist , so brauchte
man sich nicht weiter auszuregen . Aber weit wichtiger als
dieses Ringen der Kleinen gegen die Türkei ist « S , welche
folgen dieser Entscheidungskampf um die Herrschaft am
Balkan sür Europa und seine Ruhe nach sich ziehen wird.
Tenn man steht vor nicht« Geringerem als der Möglichkeit,daß nun das ganze orientalische Problem mit allen seinen
«befahren aufgcrokt wird . Und dies kann zur Folge haben,
daß nickst nur die unmittelbar benachbarten Staateil oder
die zunächst interessierten Mächte , wie Oesterreich-Ungarn,Rußland und Rumänien , in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den , sonder» man muß damit rechne» , daß eines Tages
angesichts des komplizierten BündnisshstemS der Groß¬
mächte und der sich vielfach kreuzenden Interessen ganzEuropa in den Wirbel dieses Kriege » hincingezogen wird,den jetzt die Kleinen da »nien begonnen haben . Die Groß
Mächte waren nicht imstande , den Ausbruch des Braitdes
zu verhüten ; nun , da er cmporlodert , erhebt sich wohl dieviel ernstere Frage , ob es ihnen möglich sein wird , sein
Uebcrgreifen auf die Nachbarstaaten und Europa zu ver¬hindern . Man hat in den letzten Tagen viel von der Einig¬
keit der Mächte gesprochen. Aber es gehört viel Optimis¬mus dazu , zu glauben , daß diese Einigkeit unter allen Um¬ständen den Konsequenzen gewachsen sein könnte, die sichaus dem Balkankricge ergeben könne».L» iss. wie atillLt . jzz LIMr Linie dxz ; « ednntze gzr

die Folgen des Krieges , mit dem sich die Mächte jetzt
schon beschäftigen müssen, Was soll und wird geschellen,lvenir das jetzt begonnene Ringen am Balkan zu Ende
ist und wie solle» da » » die Zustände am Balkan neu
geordnet iverden ? Tiefe Frage bildet heule noch ein
Rätsel , dessen Löjung von sehr verschiedene» Umständen
abhängig ist. Vor allem davon , loer bei diesem Kriege
Sieger bleibt , ob die Staaten des Balkanbulides die Oder-
Hand behalicn oder ob sie von der Türkei früher oder
später ujedergcrungen werde » . Es ist kein Zweifel dar¬
über möglich , daß sich die ganze Frage der Zukunft viel
leichter stellen läßt , wen » mau anniuimt . daß die Türken
siegen iverden . Tann werden die Balkanstaaten ihren
wohlverdienten Tenkzetiel erhalten haben , sie werden viel¬
leicht wirtschaftlich verblutet sein und Europa wird dann
die Türkei zu veranlassen baden , daß sie den Uedcrwun
denen einige Schonung angeoeiheu läßt . Anders aber steht
es , wenn die Türkei unterliegt . Geliirgt es der bulgari¬
schen Armee , über Adrianopel hinaus vorzudringen , und
erreichen die Vcrbüii deren Bulgariens entsprechend« mili¬
tärische Erfolge , so werden sie den enlsprechenden Preis
für ihren Sieg fordern , und inan weiß , worin Vieser be¬
steht . Mögen die Balkannaaten jeyr auch zehnmal ver¬
sichern . daß sic keine territorialen Erweiterungen , son¬
dern die Reform in Makedonien anstrcben , so ist es doch
sicher, daß sie „ ach einem siegreichen Feldzüge mit dem
Verlangen » ach Lander >v erb hcrvortrcten wer¬
den . Und lvenn die Großmächte jetzt auch in Belgrad.
Eetinje , in Sofia und Athen erklären ließen , daß eine
Verletzung des territorialen »tutun gno auch nach dem Feld¬
zuge ausgeschlossen bleiben muß , so ist sehr di« Frage,ob »nd wie die Mächte nachher eine friedliche Aufteilungder Beule ermöglichen können.

Darin also liegt die eigenilicye Gefahr dieses Konfliktes.
O ester reich Ungarn wird unter allen Großmächten
ikberlicki davon am lebhaftesten und stärksten berührt . Tie
erste Frage ist cs . wie man sich in Oesterreich Ungarn dazu
stellen würde , wenn Serben und Montenegriner schon in den
nächster. Togen vielleicht den Sandschakvon Noviba -
zar besetzen würden , den Oesterreich bekanntlich nach der
Anncrion freiwillig geräumt Hai Es ist bisher immer be¬
stritten worden , daß Graf Aehrenrval im Favre 1909 der
Türke , die Zusage gegeben bot, den Sandschak gegen eine
Besetzung durch Serben oder Montenegriner zu schützen . Aber
auch wenn eine solche Zusage nicht gegeben worden ist , so
bat die Monarchie unbedingt zwingende Veranlassung , sich
den Zugang zum Sandschak, also zu türkischem Gebiet , offen
zu ballen . Man denkt in Oesterreich Ungarn nicht mehr
daran den Sandschak dauernd zu besetzen , aber man wird
darauf bestehe » , daß der Sandschak. das politisch und kom¬
merziell die einzige Brücke bildet, die direkt von der Monar¬
chie nach der Türkei sühn , nick» in serbische oder montenegri¬
nische Hände salle. Ten » man kann sich nicht von der Balkan-
holbiiiicl abschnnrc» lassen. Tarnir wird man in Serbien
»nd Montenegro rechnen müssen. Und ein Zuwiderbandeln
könnte vielleicht zu den schwersten Konsequenzen führen.
Welche Schritte OesterreichUngarn im Bedarfsfälle ergreifen
würde , um sich den Zugang zum Sandschak zu sicher » , muß
derzeit dahingestellt bleibe» . Aber als feststehend kann es
bezeichnet iverden , daß man sich in Wien durch nichts und
niemand abbalicu lassen wird , seine berechtigten Interessen
wcihrziuichmcn.

vie KsmScNr von Vuebv.
Der Tripolisfricde gescheitert.

Rom, 12 . Lkt . Italien lchnic die von der Pforte
beschlossenen Zusätze zum Friedensvertrag ab.

Ein Telegramm der „Tribuna " aus Oucvh meldet : Die
Türken baden in letzter Stunde , als der Vertrag schon in
seinen Hanpipunklen seststand, neue unannebnibarc Ansprüche
erboben Wahrscheinlich werde «« nun die Fricdcnsunicrhand
luiigtu abgebrochen und der Krieg wird mit vermehrter Euer
gie ausgenommen . Das Blatt bezeichnet die Haltung der
Türkei , deren Motive unbekannt seien , angesichts der allge¬
meinen Lage als Torheit.

Nachdem vor genau einer Woche die türkische Regierung
amtlich miigcicili hatte , daß die Friedensverbandlungen mit
Italien dem Abschlüsse nabe sei«» , durste man damit rechnen,
daß der Friedensschluß wirklich uuminelbar bcvorstehe. An
dieser Erwartung konnte auch nicht irre machen, daß bald
darauf Nachrictnei, cinliefc» , die von »eucu Schwierigkeiten
und wciiercm Hinguszögern des Fricdensabschlusses zu mel¬
de » wußten . Lag doch die Vermutung »abe, daß es sich hier
nur un> diplomatische Innigen handelte , vie noch im letzten
Augenblick weitere Zugeständnisse herausschiagen wollien.

Inzwischen bat sich aber das Bild gewandelt . Tag um
Tag verging , ohne daß eine Verständigung zustande kam, und
jetzt wird von Rom osjiziös mitgcreilt , daß die Berhand
lungcn kur; vor dem Abbruche wären . Weshalb , wird nicht
hinzugcfügt . Und da der Schleier des Geheimnisses über die
Grundlagen der eveniuellen Frieden « » och nicht gelüstet
w« . Ä es Wütt» vt rürnnen v>» »i« «isMtlich « UrjaHe

dieser unerwarteten Stockung liegt . Rom schiebt die Schuld
aus Konstantinopel und Konstantinopel umgekehrt auf Rom
Wie die Dinge aber heute liegen , wäre vre Türkei sein
schlecht berate » , wenn sie auf halbwegs annehmbare ! Be
dingungcn nicht schleunigst zugrisfe , uni sich für ihren Er«
stcnzkamps gegen die Balkanstaaten den Rucken sreizumachen.
Die türkische Flotte ist lahmgelegt , so lange sie den Italiens
schen Schüssen ausgesetzi ist , Kleinasten ist von Truppen eni-
blößi und muß einer italienischen Okkupationsarmee wider
standsios in die Arme fallen . An der albanischen Küste
würde die Landung italienischer Truppen von den Monte¬
negrinern samt ihre» slawischen Bundesgenossen mit stur
mischem Jubel begrüßt werden und die ohnehin nicht gün¬
stige Lage der Türkei weiterhin verschlechtern.

Aus all diesen Gründen ist es in der Tat nicht reck»
verständlich , daß die Pforte so schleck» beraten sein sollte,
wenn sie sich mit Ehren von Tripolis befreit : in Italien
dagegen sind von Anfang an Stimmen dafür laut geworden,die dafür eintrcten , die Gunst der Stunde zu nutzen und
den Türken keine goldene Brücke zu bauen.

Auch Italien izat «in Interesse daran , den Bugen nicht
zu überspannen und sollte sich datier hüten , die Türkei
vor die Notwendigkeit eines Berzwciflungskarnpfes zu stel¬
len , unter dessen wirtschaftlichen Nacklochen Italien viel¬
leicht mehr zu leide» hätte , als der Liegesprcis wen Wäre.

Ein neuer Kamps in Tripolis.
Rom, 12. Lkt . lveneral Briccola telegraphiert aus

Bcnghasi unterm 11 . Oktober , .« Uhr 30 Minuten abends:
Ick , bin glücklich , melden zu können , daß gestern unsere
Truppen in Terna einen neuen Erfolg luitten . Tie
Brigade Salsa , die link« des Bumsafer unter Mitwirkungder ANillerie der Brigade Eapello operierte , griff den au»
regulären türkischen und arävischen Truppen nebst 'Ar¬
tillerie vestehenöen Feind an rrnd schlug ihn in die Flucht.Tic Verluste des Feindes sind noch nicht genau frstgestellt,
aber sind zweifelsohne beträchtlich . Wir hatten 12 Tote
und 83 Verwundete.

Im schrämten Widerspruch hierzu steht eine türkische
Meldung aus Terna folgenden Inhalts : Am Donnerstag
versuchten die Italiener nach zweitägiger Vorbereitung
einen allgemeinen Vorstoß . Sic begannen auf dem Weit
flügel von der kürzlich besetzten Position vorzurücken und
entwickelten in zehnstündigem Kampfe über 11 Bataillone
nebsr Geschützen . Tie Italiener wurden mit schweren
Verlusten aus der ganzen Linie zurückgeworfen. "Tie
Türken eroberten viel Kriegsmaterial und machten Ge¬
fangene . Auf türkischer Seite wurden fünf Offiziere und
etliche Araber leicht verwunnd .' t . — Wer ist hier der
Plagiator?

Wie der Agenzia Stefan « amtlich gemeldet wird , emp¬
fing das erste Geschwader, das sich unter dem
Kommando des Admirals Viale in den italienischen Ge¬
wässern befindet , den Befehl , sich zur Abfahrt in das
Aegäisch : Meer bcreitzuhalten.

vie kattranwirren.
Noch keine Kriegserklärung.

Bis zur Slunde habe» die Vcrbündeicn Montenegro?
noch nicht zugcschlagen. Sie sind noch nicht einmal zu einem
Entschluß über die den Mächten zu erteilende Antwort ge
kommen. Die Lage ist demnach unverändert . Tie Vermu
tung liegt nahe , daß die Balkanvcrbündetcn mit ihren Mobil¬
machungen noch nicht fertig sind und sobald sie soweit sein
iverden , eine unzweideutige , ablehnende Antwort und mit
ihr die Kriegserklärung erfolge» wird . Und die , so heißt cs,
soll beute erfolgen . Positives über den Inhalt vcrnabm
man noch immer nicht.

Die Lage im Sandschak.
Belgrad, 13 . Oki . Nach dem Amtsblatt verlangt der

Befehlshaber der serbischen Grcnziruppcu in Roschca wci
tere Unterstützungen , da die Spitäler und Ambu
lanzcn mit Verwundeten angcsüllt sind, die aus den«
Sandschak Novibazar cintresscn, wo die Bewohner der Tör
fer teilweise von den Türken niedergemctzelt wurden.
Die serbischen Behörden haben die größte Mühe , um die aus
geregte Bevölkerung zurückzuüalleu, die die Grenze überschrei¬
ten will , um ihren Brüdern im Sandschak Novibazar beiz»
stehe»

Um Berane.
Saloniki, 13 . Okr. Nach hier vorliegenden Mel

düngen gestalten sich die Kämpfe um Berane sebrhefrig.
Die Moittknegriner erzielten trotz wiederholter Angriffe
angcikchls der Todesverachtung , mit der die türkischen
Truppen und albanesischen Freiwilligen kämpften , keine
Erfolge und mußten unter schilleren Verlusten wieder zu¬
rückgehen, Tie Kampfzone erstreckt sich bis Bfelopoljr,
wo den ganzen Tag heftige Gefechte stattfinden.

Podgoritza, 13 . Okt , Tie mwnie negri nische
Nord armer ist nach Einnahme von Mqjkowatz gegen
Berane vorgerückt. Im hiesigen Spital liegen 310 Ver¬
wundet « , darunter 18 Türke » , Ein »euer Trupp Kriegs-
sesängenkr von Ä Agon itz hirr eio«en;offen.
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Wettere» »om Kriegsfchnuplntz.
Podgoritz » , 12 . Oft . Ti « montenegrinisch« Nird-

armee Har gestern unter General Wukoiisschdie Stadl Bi « -
l » polj« in Altserbien eingenommen. Die Kämpfe
dauenen di« 4 Uhr nachmittags . Al- die Truppen in die
Stabt einzogen , degnißten die serbischen Einwohner die
Montenegriner mit Jubel ai » Befreier vom 500jährigen
türkischen Joche . In der serbischen Kirche wurde sofort ein
Dankgottesdienst reledrteri . Provisorische montenegrinische
Behörden wnrden eingesetzt.

Saloniki, lS . Oft Wie von gestern aus Palanka
gemeldet wird , sind livischen türkischen und bulgari¬
schen Grenzwachen ernste Reibereien entstanden . Ruf beiden
Seiten wurde längere Zeit hindurch sehr heftig geschossen.
Die Verluste sind noch »ndelanni

K o n st a n t i n o p » l , 13 . Oft . Hundertzwanzig
anatolische Bataillone rntt einem lkffektivbestand
voi» je 1000 Mann werdcn mir der anaiolischc» Bahn iiach
der europäischen Türkei transportiert werden . Zwölf Züge
werden täglich vier eiiinefsen.

Die deutschen Instruktion,,Offizier« der türkischen Armee.
K o n ft a n 1 i » o p c l , 13 . Oft . Tie deuri'chen Ausdil-

»ungscifiziere haben sich au den K r i e gs n» i n i sie r Ra-
zim Pascha gewendet, um zu erfahren , was inbezug auf sie
beschlösset ! worden ist . Gegenwärtig stehen s c cd ; e h n A u s-
bikdungsosfiziere im türkischen Heere. Falls
sie am Krieg teilnchmen , müssen sic nicht nur ihre Charge»
niedorlegen, sondern auch au» dem deutschen
Staattverdand ausscheiden. Schon im Krimseld
zug wrrrd« ein gleiches Verfahren beobachte». Damals nah¬
men sogar die preußischen Offiziere in der türkischen Armee
türkisch « Rainen und die muselmanisch« Religion an . Aller¬
ding » war damals die Armee rein muselmanisch, wa « heute
nicht mehr der Fall ist.

Russische Stimmung
Neuerding » verbreiten sich Gerüchte über Rück¬

trittsabsichten Ssasonows, der als Hauptstütze
der Ariedenspartei gilt . Daß eine starke (Gegnerschaft an
seinem Sturze arbeitet , wird von allen Seiten bestätigt.
Und daß ihr die gegenwärtige kritische Lage den besten
Nährboden für ihre Wühlarbeit gibt , sehe » selbst Blinde.
Graf Witte soll aus Biarritz nach Petersburg berufen wor¬
den sein. Die Unzugänglichkeit der entscheidenden Stellen
verleiht solchen (verrichten, tvenn sie auch sachlich unbe¬
gründet sind , einige ' Lauer .

"Vielfach wird auch behaup¬
tet , Asasonow habe in Berlin einen Mißerfolg gehabt . Er
hätte eine Beeinflussung Oesterreichs durch Deutschland ge¬
wünscht , um die Zusicherung derllnantastbarkeitdeS
«SanbschakS zu erhalten . Krderlen habe aber abgrlehnt.

Ten Oberbefehl über die russischen Freiwilli¬
gen aus dem Balkan übernimmt der russische General
Lipowatsch.

Odessa, 13. Okt. Der Hafrnkommandeur von
Sebastopol hat zehn griechischen Dampfern , die in
Sebastopor das Ende des Balkankonflikts ablvarten woll¬
ten , den dauernden Aufenthalt im Hafen nicht gestattet.

»
Der Resrgenisatsr der türkisch « Armee »der di«

Ballanwirrrn.
Der kaiserlich türkische Marschall , kgl . preußisch« Gene¬

ralleutnant z . D . v . Kamphövener - Pascha. der von
1882— 1909 die türkische Armee reorganisierte und jetzt in
Hannover lebt, machte unserem dortigen 1! Mitarbeiter in¬
teressant« Mitteilungen zur Balkankrisis . DaS Königreich
Montenegro , das auf dem Balkan den Stein ins Rollen
brachte, werde , so führte der Marschall aus , zweifellos von
einer doppelte » Spiel treibenden Großmacht
geschoben. Ter furchtbare nationale Haß , der neben der
Sroberungsiout die Balkankönigreicke zum Kampfe gegendie
Türkei treibe , werden den Kampf namentlich in den entlege¬
neren Gegenden sehr erbittert und grausam ge¬
stalten Die Türken seien ihren Gegnern dadurch im Vorteil,
baß sie ein einheitliches Ganzes mit einer Kommandosüb
rung bildeten , während die Verbündeten zunächst ibre
Grenzen zu sichern und ihre eigenen Ziel« verfolgen würben,
«ine militärische Erfahrung , die der Krieg v on 1 9 K 6 be¬
stätigt habe . Die Türken besäßen zudem die modernsten Ge¬
schütze und Handfeuerwaffen und die Armee sei durch rast¬
lose Arbeit zu einem sehr brauchbaren Kriegsinstrumente ge¬
macht. Auch an der Vervollkommnung der bulgarischen Ar-
mee sei seit der Selbständigmackung Bulgariens viel gear¬
beitet worden . Die serbische Armee dürfe nicht so doch zu be¬
werten sein : ihre relative Minderwertigkeit habe sich seiner¬
zeit bei dem serbisch -bulgarischen Konflikte gezeigt. Noch
niedriger stände die griechische Armee, die gegen die Türken
bereits kläglich abgeschnitten habe . Ein unglücklicher Aus¬
gang des Kampfes oder ein Zurückweichen vor der Entschei¬
dung durch die Waffe» dürste für die Tvnastieir der betr.
Verbündeten von de» übelsten Aolgen sein, auch für Bul¬
garien Las bekanntlich den Battcnberger verjagt « und Stam-
bulosf . den Bismarck Bulgariens "

, ermordete . Auch für die
Türkei , die sich auf keinen Fall ein weiteres Abschneiden von
Gliedern aus seinem Siaaiskörper gefallen lasten würde , sei
der Ausgang des Krieges eine Lebensfrage.

poMiswer eagrrdri 'IAt.
veutscA«» Hera ».

Die Kandidaten um Kaempffs Mandat.
Berlin, 18 . Lki . In dem durch die MandaiSnieder-

legung des Reichsiagspräs,deuten Dr . Kaempfs vakant ge¬
wordenen ersten Berliner ReichSiagwahlkreiS sind außer
Kaempfs auch noch der Sozialdemokrat Dü well und von
der Demokratischen Bereinigung der bekannte frühere Oberst
Gaedke aufgestellt worden.

Die Angeftellienverficherung.
Berlin, 13 . Lkt . Da alle Vorbereitungen für den

Beginn der Anaestrllienversicherung so weit gefördert sind,
baß dem Inkrafttreten de » «besetze» am 1 . Januar 1913
nicht » mehr entgege „steht, so dürste die kaiserliche Order
auch diesen Tag festsrtzen . Eine Mitteilung , daß au » schwer¬
wiegenden Gründen die baldige Bekanntgabe der Arisfüli-
rungsbestimmunoen zum Persicherungsgesetz für Ange¬
stellte nicht möglich Ware, beruht auf Verkennung der tat¬
sächlichen Lage . Alle notwendigen Au » führung » be¬
st immungrn werden noch in diesem Jahre erlassen.
Dem Bnndesrat ^ iegt augenblicklich eine Vorlage über
die Bildung de» Rente » ausschnsses und des
Schiedsgericht» zur Beschlußfassung vor . Mit der
Frag « de » Jnkrastsetz ««» tzrr AngetzeÜhenversiKerimg hat

er sich bereit» ln dem oben rnrgrzeigken Ginne beschäftigt.
I » den nächsten Wochen find« die Wahlen dir

vrrtrauensmönner für die Amgesteltenversicherung
statt . Daö Gesetz sieht rin » Mitwirkung der Versicherten
und ihrer Arbeitgeber bei der Verwaltung und bet der Fest¬
setzung der Leistungen vor , durch di « ein großer Einfluß
outgeübt zu werden vermag , wenn die richtigen Personen
an die richtigen Plätze gestellt werde« . Da » liegt aber in
der Hand der jetzt zu wählenden Vertrauen »rnänner , und
daher sind die vorzunebmenden Wahlen von größter Wichtig¬
keit . Die Angeftcllien baden da * erkannt und betreiben
eifrig die Äadiarbeii . Die Angestellten haben im Haupt-
aurschuß für di« staatliche Pension - Versicherungeine Zentral¬
stelle, und von dessen Siedener -Ausschuß wird die Wühl¬
arbeit im ganzen Reiche organisiert.

Anwendung de « Eiiieignungtgesetze « .
Posen, 13 . Lkt . Ter Präsident der Ansiedelungskom-

mifston bestätigt dir Anwendung de» Enteignungsgesetzes auf
vier polnische Güter. Bei den» im Kreise Sirelno
zur Enieiflining bestimmten Gute bandelt es sich um Tobska,
das der bisherig « Besitzer Emil Hofsmann einem Polen ver¬
kauft Hai . Tie polnische Presse bespricht die Enteignung
ruhig , sie hebt als charakteristisch die Gleichzeitigkeit d«S
Balkankrieges und der Enteignung hervor . Sie bezeichnet
die Enteignung als einen Triumph der Hakaiiften und der
Sozialdemokraten . Sie werde auf die Pole » zusammen-
schließend wirken wie ein eiserne» Band und die Unter¬
schiede zwischen der radikalen »nd der persönlichen Richtung
ausmerzen . Die Kluft zum Deussclnnm werde damit un-
autfüllbar.

UnpolMsefter.
Fernfahrt von L . 1 . Friedrichshofen, 18 . Ost.

DaS Marinelustschiff L . 1 ist heut« vormittag ft Udr 85 Min.
zu der großen Fahrt , die 30 bis 40 Stunden datier» soll,
aufgestiegen. Tie Reise wird in der Richtung nach Hamburg
gehen und soll in Johannisthal beendet werden . Je nach
Wind und Wetter werden die ostsriestschen Inseln und Helgo¬
land , eventtrell die Ostsee bis Danzig , besucht . Die Führung
des Luftschiffes Hai Graf Zeppelin selbst übernommen . An
Bord befindet sich die vollständige Marinekommission . Ins
gesarn. trägt da» Luftschiff 21 Personen . Alle radiotclegra-
pbischen Stationen des deutschen Reiches sind beute in Tätig¬
keit und bleiben mit der drahtlosen Telegraphie des Luft¬
schiffes in Verbindung . Beim Aufstieg herrschte hier dichter
Nebel , in dem da» Luftschiff alsbald verschwand.

Der Rewyorker Polizeiskandal . New York, 13 . Ost.
In dem Prozeß gegen den Polizeileutnant Becker
wurde heute der Spieler Rose als Zeuge vernommen.
Er schilderte die Beziehungen Beckers zu dem Spielhöllew-
besitzer Rosemhal und legte dar , wie der Mord geplant
und die Täter gewonnen worden seien. Becker habe die
Beseitigung Rosenthals immer wieder gefordert und sei
schließlich, als die Ausführung der Tat sich verzogene,
wütend geworden . Die Aussage des Zeugen , der ein« ge¬
naue Darstellung der Tat gab , machte auf die im Saale
Anwesenden tiefen Eindruck. Becker saß in Schweiß ge¬
badet auf der Anklagebank. Unter anderem sagte der Zeug «,
Becker habe erklärt , er würde der Leiche Rosenthals auf der
Polizeiftation die Zunge ausschnciden . wenn der Dsstrikts-
anwalt nicht anwesend wäre.

Million «nuirtrrfchkagung eines österreichischen Baron ».
Paris, 13 . Ost . Der Baron Klemens von Radkowitz,
der Neffe des früheren deittschen Gesandten in Madrid , wurde
gestern in einer Bar in der Nähe der Oper aus Antrag «ine»
Pariser Altertümerhändlers verhaftet . Der Baron hat sei¬
nerzeit sein« Stellung im deulschen Heere ausgegeben, um sich
mit einer Schauspielerin zu verheiraten , und er soll ein Ver¬
mögen von 5 Millionen durchgebracbi haben . Vor einiger
Zeit kaufte er von einem Händler Teppiche im Werte von
70 000 Franks , welch« er in ein von ihm gemietete» Schloß
in der Näh « von Fontainebleau schassen ließ . Die ganz«
Einrichtung , und vor allem di« ift Diener , die er sich hielt,
sollen ihm den Kredit verschafft haben . Außerdem soll er
ein Testament seines Großvaters gezeigt baden , nach welchem
er am 20. September eine weitere Million geerbt habe . Als
sich de. Tag nahen «, konnte der Händler weder sein Geld noch
die Ware zurückbekommen. Der Baron hatte di« Teppiche
kur; nach Einkauf wieder veräußett . Bei seiner Verhaftung
trug er 24 000 Franks in Papier bei sich. Eine Französin,
Mmc . Rcbour , genannt Liane dArge » , welche mit ihm zu¬
sammenlebte und des Verirauensbruches angeklagt ist , wird
zur Verfügung der Behörden gehalten . Sie trug Schmuck¬
sachen von über 80000 Franks an sich.

Aur «lern Srohhrrrogtum.
G» P «chdr»< ««lerer » tr A«rrel »»nb«n»,eichen verlchni «» vr1ß *A«t»«r <chh»
Iß »»r « i» sen «» er Q >rllen «ng»»e - «Harret . Mnierlin - rA u»d LerVjtr

über l»t «te H»rr »« « »tle stab her MtzAttl»» stet« » lU »« « ««.

oidsndneg , 14. Oktober.
2 Graßherzogliches Theater . Aus dem Theaterbureau

wird uns geschrieben: Wie bereit « angekündigt wurde , ge¬
langt Dienstag , den 15. Oktober , da « Drama „Johanna
von Neapel " von Hanna Rademacher zur Erst¬
aufführung . Es wurde schon darauf hingewiesen, daß das
Oldenburger Hoftheater di r erste Bühne ist,
die das Werk nach der Uraufführung in der .Heimatstadt
der Verfasserin lwrausbringt . Das Eigenartigste an dem
Drama ist Wohl, daß es aus der Feder einer Frau kommt.
Wir haben in unserer gesamten Literatur keinen weiblichen
Dramatiker , locnn man' von unbedeutenden Erscheinungen
wie Frau Gottsched u. a . absieht . Unter den modernen
Schriftstellerinnen wäre höchstens Klara Virbig zu nen¬
nen . So schreibt denn auch der bcdeutenste Kenner de«
modernen Dramas , Julius Bab , in der Sclmubllhne über
dar Bühnenwerk : „Johanna von Neapel ist ein merk¬
würdig begabtes Stück , und wenn man bedenkt, daß es von
einer Frau verfaßt ist, ein geradezu wunderbares Stück.
Es ist in der ganzen mir bekannten Literatur der erste
Fall von echtem dramatischen Talent einer Frau . Es ist
erstaunlich , mit wie wenigen Personen die Dichterin diese
große Staatsaktion in Bewegung setzt , mit wir wenigen
strichen sie den gut eingestimmten Hintergrund , dir wilde,
ausoelöste Welt de » stürzenden Mittelalters zu geben
weiß . " Und in einer anderen Kritik heißt er : „Und
Leben, wirkliches dramatisches Leben, das nach der Bühne
schreit , gährt in dem ganzen Stück. Für eine Schanspie-
lerin großen Stils , di ' s>-bbels Frauen darstcllen kan»,
bietet sich eine außerordentlich große Aufgabe . " Die Auf-
gab, der Titelrolle PUlt hier Fräulein zu, dir >

Rolle ihre » Ge « rMeler », d«n König Dark dün Dura ;,»
gibt Herr Dr . Drach.

* D» 1 . Vhiltzarxwntschr Ksnzert in Bremen find«,
morgen abend 7 >-, Uhr im großen Saale de« Künstler»«,,
eins statt. Es gelange» an Orchesterwerken zur Aufführung:
Jos . Haydn : Sinfonie 1 > >I » r » i >. 96, und L . van Beeid«
ven : Sinfonie Eroica , Als Solist ift Professor Emil
Sauer verpflichtet worbe » , welcher da» ^ .- mo » Konzen
von Rob . Schumann spielen wird . Dir Generalprobe sind«,
heute avend 7 > .̂ Udr statt.

* Die ft . Kompagnie , d . b . di« Stammmannschaft «,
unter Führung de » .Haupiinann « von Frey hold ur.»
des Leutnartt » Specht, verläßt morgen früh 8 Uhr mir
dem fahrplanmäßigen Personenzuge dk Garnison , um „
Borkum das Wachtkommando zu übernehmen . Die Sic.
kruteii der Kompagnie , die mit denjenigen der andern,
Kompagnien unsere » Jufanterir -Regiinents gemeinsam o«
17, d . M . riiigesrrUl werden , werden am Ift. unter Führung
de» Oberleutnants Frhr . von Btrtinghoff nachgesaadi
werden . — Tie dritte Kompagnie . d<e bislang bei de«
Wachtkommando in Borkum war , wird am 1V, d . M . do,
Borkum zurücktransportiert und trifft am Min «,
diese» Tage » unter der Führung de » Hauptmann » » o,
Witt ich in der Garnison nach achtmonatlicher Ä
ivesenkeit wieder ein . Mt dieser Kompagnie kehren Obei-
leutnant von M ü n'chHausen und Leutnant V o n Mas¬
sen» ach zurück.

* In der Vorftandsfltzung de« Oldenburger Kauverlln,.
des gegen den Alkoholismus am gestrigen Sonntag wurde
nach einem einleitenden Reserat des Lehrers Temme. Nord-
Hausen , beschlossen , im Dezember in Delmenhorst und Reuen-
bürg Wanderausstellungen zu veranstalien, aus
denen die Verheerungen durch den Alkoholismus Vorgefühl,
rverden sollen. In diesem Jabre wird di« Nordhausener Lus-
stellung geliehen , bis 1913 hofft der Verband soweit zu sein,
eigene Ansstellunge» veranstalten zu können. Sehr interessant
Ware» die Mitteilungen des Preßau - schusse- über di« Iss,
l»ng der oldcnburgischcn ZerMngeil gegenüber den Abstinenz,
vereinen . Nach Mitteilung de » Vorsitzenden sind noch naa,
haste Zuwendungen , ferner für besondere Zwecke
voir den 'Behörden außerordentliche Zuschüsse zu erwarten, s,
daß der Verband in der Lage ist , eingehend zu arbeiten . Ta«
Pollardsvstem wird im Herzogtum von einzelnen Richten
schon angewendet.

* Markiberich«. Heut« fand hier der Oktobermarkt st
der einer der bedeutendsten hiesigen Pferde - und Viehmärk»
ist . In früheren Jahren war dieser Markt der Tenmii,
an dem das Weidevieh (Fettviehj abgesetzi wurde . Dal
ift ander « geworden , denn jetzt wird da« Vieh von dm
Schlächtern schon im Lause des Sommers von den Beidm
rind Ställen weggekauft . Auch für den Handel mit Psertm
hatte der Oktodermarkt von jeher besondere Bebeutuiy.
Sr mußt « eben den Landleulen da » Geld bringen , btt
gegen Martini fällig war , zu zahlen . Der Pserdemarkl
hatte auch heute einen zahlreichen Auftrieb sowohl an älte¬
ren wie an jüngeren Pferden . Der Handel war bei hohe»
Pressen ziemlich lebhaft . Es kosteten Luxuspferde in»
Zuchtstuten 1800—2000 und darüber ; gut« jung « Ar¬
beitspferd « schweren Schlages wurden bezahlt mit 900 G
120« . ss , kleineren Schlages mit 500—900 -ll . Aridere ll-
beltSpferbe schweren Schlages kosteten 800—800 ^kl. leiäs-
ren Schlages 200— 800 .41 , je nach Qualität . Enter würbe-,
bezahlt mit 350—700 Saugfüllen mit 280— 500 -s . Auch
der Viehmarkt hatte verhlsstmsmäßig zahlreichen Auf¬
trieb , und da auch viele Händler am Markte waren , ent-
Wickelte sich ein befriedigender Handel Die Press « wann
hoch . Besonders viel Nachsrag« war nach tragendem Biet:
Kühe und Quenen . Tragende Kühe erster Qualität koste«
540—600 . kl , mittlerer Qualität 400— 500 geringerer
Qualität 300—400 «ils . Tragend « Quenen wurden bezatst
mit 300—500 .4s , je nach Qualität . Milchvieh erster Omüi-
tät kostete bis zu 580 ^ s , mittlerer Qualität bi» 480 ge¬
ringerer Qualität dis zu 360 ^ s , güfte« Vieh i« nach Ouatl-
tät 240—420 ^ ls. Zugochsen etwa 300—150 ^ l , Rinder »««
120— 200 .4s . Der größte Teil des Auftriebes wurde >»
diesen Preisen verkauft und kam messt nach auswärts zwo
Versand.

» Naturwifseuschaftlicher Verein. Es wird Höfischst ze¬
hrten , daß die Mitglieder ihre Zuscksiagskarten für der» heütr
abend ftatssindenden Wempe-Bortrsg möglichst im Borveckmi
bei Herrn Segelten am Kastnoplatz entnehmen, Hamit ein Ge¬
dränge an der Abendkasse vermieden wird.

* Beim Spiel getötet. Zwei Söhne eines Beamten iv ^
Haarenwrviettcl spielten mit einander und dabei verletzt« der
eine den 6jährigen Bruder mit einer Stange am Kopse De
Verletzung zog so unglücklich « Komplikattonen nach sich, t«t
sie den Tod des verletzten Kindes zur Folge hatte.

* Ein Unfall trug sich beim Fußballspiel aus dem Fußkl-
splclplatz der . Germania " in Donnerschwee zu . Dort biaä
gestern ein junger Mann aus Eversten, namens Kuhlmann, ei»
Bein , so daß er mit einem Krankenwagen ins Elternhau » «e-
schasst werden mußte. Der junge Mann war zum Riliiir-
dienst ausgehoben «nd hätte sich am Donnerstag zu stell»
gehabt.

* Der Verein „Piftellia " hielt am Donntagnachmittaz ä
seinem Vereinslokal »Prinz Eitel Friedrich" ein « General¬
versammlung ob, die von reichlich 40 Mitgliedern dp
sucht war . Ter erste Vorsitzende , En gelte, erössnete d«
Versammlung mit einem Kaiserboch . Pom Schrisifüdrcr wur«
sodann vom verflossenen Vereintjahr ein kurzer Jahretberi*
verlesen. Damach zählt der Verein 188 männliche und lsi
weibliche Mitglieder . Dem Sasseführer wurde der Dank du
Versammlung für die gute Kassesübrung ausgesprochen Lei»
18. Stiftungsseft feiert der Verein am ersten Montag des näs¬
sten Monats im Ziegelhof. vroßherzog » Geburtstag wir»
durch einen Kommers mit Damen im vereinslokal geseim
Am 30 . November hält der Verein »in« Diplom-Feier im Bn-
«nislokal ab . Folgend« Kollegen feiern dann ihr Aiäirizci
Dienstjubilium : Oberpostschaffner Blinker, OberPoftschaN'
ner Engelke, Oberpostschafsner Paetzhold, Oberd«» 1
schassner Rarisch, OberpostschafsnerScdwarting, Od«'

schaffner Vteweg, Postschaffner I . G . Sommers, P
schassner Steinmetz, Posssckiasfnera . D . Schröder.

* DI« Einberufung de » Landtage» ist , wie wir gcßtw!
schon mitteilien , nach dem beute herausgegebenen Gefetzd" -^
für Dienstag , den ö. November, erfalgt . Die Dauer der
Handlungen ift bis zum 21. Dezember einschließlich bestimmt. .



»»erlag« « e M«n»»agr
Mi,v . » ielsach «rdelt, . Lebhaftere, nach West dreh« »»«

Ivinde. Br,breilei « « »«mfälle
^ ^

* Ostemdur, . 1 !?. Ott . Gestern fanden hier in Kirsten«
t.-»ka ! die Wahlen der Verna » ,n «inänner und Ersatzieule zur
chngeftellten -Verficheruiig statt Adgê beu wurden 64 S >un-
uicn , davon für Lift » ^ t bürgerliche- 4«, Liste I ! tsozialdemo-
kralische) 14. Gewählt wurden al » V«rttauen » i»än»er Buch-
Haller Li « Ikow » kl, Eversten, « ersicherungsbeamler Ott-
Pieper, Lsternburg , und Bautechnikcr M Pa uni, Ostern-
duigi von List« ^ « l » Ersatzmänner Pureauvorsicher C. Gre-
v tu, . von List« li Werkmeister- über, Prokurist « « oh.
ler, »uchhallertn Fräulein « Eilbrach « , kkassirrtt « Frl.
^,da « irre von Lift « X, Lagerhalter « . Thurm, Eversten,
von Lifte v.

» Brake . II . Okt . Ta » «estrige .Eonzrrt der
Broker Liedertafel" haue so diele Musikfreund«

Hu4 Brake und Umgegend l-erbeigclockr, daß der große
Saal des Hentralhotel » fast vollständig besetzt loar . Tie
Uiuerwescrort« ivaren besonder » gut vertrrtrn und sahen
wir unter den Zuhörern auch die beiden frühere » Tiri-
« nie » de » Verein » , Herrn Oehlmann -civenburg und
>>errn Hützel -Oldenburg . Al , Solisten wirklen mit >kani-
mersänaer Professor ff ische r- Sondersbause » , der für
den leider verhinderten Großhcrzoglichrn Kammersänger
Friedrich Strathmaiue - Weimar eingesprungen Ivar , und
der neue Dirigent der Broker Liedertafel Herr Brnno
Hämpe l - Brakc . Eingeleilct wurde das Konzert mit
« ari Maria von Weber » „Lützvw» wild« Jagd ", lvelchem
Liede im I Teile da » „Ständchen "

, Volksweise , bearbeitet
von PH Wolfram , und „Tie .Vönigskinder " , Volksweise,
bearbeitet von ff. Siegrrt , im 2 . Teile „Steuer ffrühling"
doa H . Th . Prtschkr , „Rosensrühling " von Hugo Jüngst,
„Mrtn ist die Welt " von ffranz Curti und „Wie s daheim
war " von Gustav Wohlgemut !» folgten . Tie Lieder lour»
den so exakt und fein nüanziert vorgelragen , wie wir c»
seilen von der Liedertafel gehört , und stellen damit dem
junger» Dirigenten da » beste Zeirgni » an », Großen Bci-
sall sand dieser auch mit seinem « laviervortrag „ffan-
«aftc ffmprompttt "

, Oia -woll für « lavier , of >. 66 , von Fr.
Chopin , und zeigte sich Herr Hämpel dadurch , wie auch
liei der Begleitung zu den Soli al » tüchtiger .' Ilavier-
spielcr. Kammersänger ffischer sailg im l . « oiizrctteile
dir vier Balladen „Ter Türmer " von M . ffarobi , . .ffung-
Tirterich " von G . Henschel, „Der gefangene Admiral"
von E . Lassen und „Fridericus Rex" von Carl Löwe,
im zweiten Teile „Ter verrückte Geiger " von
ff . B . Zerlert und „Da » Stelldichein " von R . Schumacher.
Herrn ffischer« Baritonstimme ist von außerordentlicher
» rast und selbst in den höheren Lagen noch voll
und schön , so daß es ein lSenuß war , ihm zuzuhörcn.
„ffrrdericus Rex" und da » „Stelldichein " wurden dazu vor¬
züglich deklamiert . Er erntete solchen Beifall , daß er sich
zu einer Zugabe — „Die 3 Wanderer " von Hans .Hermann
— verstellen mußt « . Hoffentlich hören wir .Herrn ffischer
bald einmal wieder . Die Liedertafel kann aber mit Befriedi¬
gung auf ihr gestrige« Konzert zurückblicken. Demselben
folg« für Vie Konzertbesucher rin flotter Ball.

b Delmenhorst, 14 . Ott . Ter diesjährige Kramer-
markt nahm gestern nachmittag um 4 Uhr seinen Anfang.
Cr ist in diesem ffahrc ganz besonders reich bebaut . Beson-
Vers gefällt natürlich die 8 -Bahn . Ta » Gedränge zum Platz
war enorm. Abend« begab man sich in die Lokale der Stadt,
wo es an Unterhaltung nicht fehlt«.

t ! > Delmenhorst, 13 . Okt. C i n b r ech er waren wieder
einmal tätig . In der Stacht vom Freitag zum Sonnabend
wurde versucht , beim Werkmeister S c t b i r - Bungerhof
ein, » brechen . S . hatte am Tage vorher Schweine abge
liefen und hierfür über 760 .st vereinnahmt . Abends fand

im Schützmhause Tel eine Hochzeli statt , wozu fast all«
Einwohner von Bungerhof gegangen waren . Tiefe Um¬
stände müssen dem Täter bekam» geworden fein . Mi » Au,-
nähme de » S . war auch dessen ganze Familie zur Hochzeit
gegattgen . ffn der Stacht wurde S . von wütenden « Hunde-
«ebell geweckt; au » diesem Umstande wurde » auch die Täter
verscheucht. Eine Scheibe »var au » einem Fenster entfernt,
diese» geössnet und die am Fenster stehenden Blumenkops«
sorlgrnommen worden . Da « Geld hatte die Ehefrau de«
S . «in Bett « ihres Manne » versteckt ; diese» wäre sowieso
nicht für di eDiede erreichbar gewesen, ffm ffprump waren
Einbrecher erfolgreicher tätig . Hier erbrüteten sic Geld,
eine Uhr und Meidung « ftücke. von den Tätern fehlt bi«
jetzt jede Spur.

* Geestemünde, 14 . Ott . Bei den durch den Uebergang
Geestemünde» zur Stadtverwaltung erforderlich gewordenen
Steuwahlen de« Bürgervorsteherkollegium«
siegte » die von den vereinigten bürgerlichen Gruppen ausgestell¬
ten Kandidaten mit großer Mehrheit über di « So¬
zialdemokraten.

Sport.
Köln. 18 . Ott . Preis de» Wintersavoritm , 56 666 Ist,

für zweijährige , 1666 Meier . 1 . Herrn A . u . C . v . Wein-
bergs Pabella , 2 . « gl. Gestüt Graditz Laudon , 8 . Stall Op¬
penheims Csardas . Tot . 44 : 16 , 14 . II : 16.

Cdamaitt -Rcnnen , 25 660 - st , 2466 Meter . 1 . Herrn A.
» . C . Weinberg » Pervor , 2. Stall Oppenbeims Royal Blue,
8 . Monsieur Platmaim « Heros II . Tot . 4l : 10 , 21 , 31 : 10.

Römerbof -Handikap , 866«» .st , 1406 Meier . 1 . Stall
Weinbergs Sisttn , 2 . Graf Metternichs Blue » . Blue , 3.
Graf Trmbcrgs Taftsov . Tot . 84 : 16, I !«, 85. 26 : 10.

Berlin Karl » borst, 18 . Ott . Großer Preis von
Karls borst, ffagd Rennen , 4500 .st, 6560 Meter . 1 . Herrn
H . ffunks Le Miracle , Reiter : Lt . Braune . 15. Hus. , 2 . Herrn
ff . Kühn » Tb »s lieber , Reiter : Lt . v . Lücken , 8 . Lt. v . Scktep-
kcs Piliü , Reiter : Lt. v . Egan Krieger . Tot . : 57 : 16 , 21,
54 , io : io , ! ' liefen.

Köln, 18 . Ott . Der Stall Weinbergs gewann alle vier
Flachrennen des Tages.

Neuest- NachrrailEi, un<l letzte
Depeschen.

Friedeiishoffmmgen.
Sofia. 14 Olt . Die bulgarische Antwort-

notr wurde gestern abend den Gesandten OesterreichUn¬
garns und Rußland » zugestellt. Gleichzeitlg wurden die For-
derungen Bulgarien « an die Türkei dem hiesi¬
gen türkischen Gesandten übergeben . Die Rote seht wohl
eine Frist zur Durchführung der Reformen , aber keineswegs
zur Beantwortung der Note , die länger , als erwartet , aus-
gefallen ist Sie besteht au« drei Teilen . Ter erbe Teil ve-
sagt in Form einer Rote an die Vertreter der Mächte, daß
Bulgarien es für bester erachtet, seine Forderungen und Wü»
sche der Türkei direkt zu übermitteln . Der zwei« Teil stellt
eine Abschrift der gleichzeitig dem Vertreter der Türkei
überreichte» Note dar . Ter dritte Teil erläutert eine große
Reibe von Punkten der bulgarischen Forderungen an die
Türkei Große Nederrakchnng erreg ! r» hier , daß di« Rot«
gleichzeitig auch dem türkischen Gesandten übermittelt wurde,
und daß wohl eine Friß zur Tnrchfühning der Reformen,
aber kcine zur Beantwortung der Rote gestellt wurde . Da¬
nach scheint möglicherweise noch eine Basis für die Ver¬
mittelung gegeben zu sein.

. . 0>ote d- r Regierung an die Pforte
soll gestern nachmittag dem türkischen Gesandten überreicht

Konstanklrtoßek, s ? . Okt. Der Mlnifierrai sehr«
seine Beralungc » fort Die Antwort der Pforz « aus die
Rot « der Mächte wird dm Botschaften mchr vor morgen
zugrfirll « werden.

« « re « esechse
Wien . 14 Ott . Von Stellungen m der Rabe der Ort«

Rabite und Balita aus versuchte tümeral Sarkin » ,
witsch, die Positionen der Türken auf dem Berge Dara-
b » s , der der Stadt Skutari im Lüden Vvrgelagerl tst,
durch ein« heftige Kanonade zu erschüttern. Dm Montene¬
grinern gelang e » aber nur , einige Höhen zu besetzen Di«
militärisch wtchtigm Punkte befinden sich nach wie vor in
den Händen der Türken . Di« Montenegriner hatten ziemlich
starke Verluste.

London , 14 . Ott . Au» Cettnj » wird gemeldet, zwei
türkische Bataillone, die Essad Pascha zur Besetzung
von Tuzi enlsandte . sollen angeblich von Maltssoren
abgeschnitten sein.

« onftantinopel , 14. Okt . Hier rinqetroffenr Meldun¬
gen besagen, daß di« Montenegriner kri Gusinje gestern
rin « schwere Niederlage erlitten haben . Sämtliche Alba¬
nesen von Ipek sind bewaffnet gegen die montenegrinisch«
Grenze gezogen.

Fernfahrt »an „L 1 ".
Bettln , 14 Okt. Da« Viarineluflschiss 1"

, da« gestern
« orgen 8 Uhr 85 Ml» ln Friedrlchsbafen ausgestiegen ist,
machte nach der ersten , mittag « an di« Radioftatlon Frankfurt
am Main gelangten Depesche In 1066 Metern Höh« «ine sehr
schnell « Fahrt ffn Frankfurt a M erhielt es von der Prtn»
Zession Friedrich Karl von Hessen rin Glückwunschtelrgramm.
Gras Zeppelin dankte Die letzte » vom Luslsckiff alisgegebenrn
Telegramme erhielt am Somttagabrnd dlr Station Rorddeich.
( Siehe auch netter Unpolitische « >

»a» »n» tlch», 0». » »« ,, » H » « et. »«« e»«»In> g. Ne . I, » »
Ni, »n> ws ,„ n, »n r ». » » » ! « «. «», « « »» n-aö, M

». » » « « >. O»m» i, ci»«,»»,, . _

Mtterrmssöeoöachtimge» t« Hrdenßvri
von R . E ch « l z , Hos'Optiker.

Monat

! varo«^müer l «Uer
« . NU

Lufltempemwr

18. Okt.
^
7 Uhr nm. !> 7,r ^778,1 18. Okt.

14. Okt. s Uhr v« . -i- 8,7 ! 778 !l ». Okt.

-w » »^

KttpH jiiks

er Wirt ! sich lohnen.
bei Lecknrk in

Schaft - oä . Illllge » Stiekelll
, iab von meiner (^usIltäteffVure ru üiwrrenxen
— — uncl ckie kreis « ru verxlsioben — —

8 » io 12 14 °° 18 °° 1S °°

ludlii- rllckl ieildle Ikililw
in vollen ästen kosokorwen.

Serh . Ailmsmsnn,
^ SvI »L»I »0 »» 0l8VIk -

FL . IsLIRNSSll ». FL.

« otoroad. leichter » ? 8. Zwei-
»nliiider , neueste« M«dell, hinten
und vorn gefedert, wenig ge
fahren, ist ureiinvert z» ver-
kanfe » . Nähere»

He«« » Aletzlti, »»erst« ,.

Houigverkarrf.
Am Mittwoch kommt in der

Markthalle Honig zum Verkauf
_ v . Nicker , ffmker.

chankhansm . Z» verkauien
2 lute Rindochse«.

2 , Fuhr «« .

klokonfellis.
^unggvsvllvnklub

„ ölvib lsäig".
Lin Sonntag , denLS. 0ftt »h«« i

Ball,
verbundm »>il

Abschiedsftier.
Hierzu ladet srenndlichst e >>i

« . Ripbrn.

Hente nn» iolge« »« Tag«;
Sehr zu emvsrhlrn:

Llniiikl Pfi. lL- M rf« . .
jj. R«tz» ,ki, Pj » . Ai Ps,.,
f . Al>Nstt«rchtlIi>sche,
ß. ktttsWe Pf ». N K,. ,
ff. KimMilfkrtizW . SOM,
f. N»r»eier Lchekljis-t , sehr

schn.
ß. 2— KiAihillr

Ps». Ps, .,
frishe SksthmiikPst . Mst-,
ß. isterte A«,fn > . KArie.

ferner:
Frisch itmcherlt Hliiktlr«

n» Alle,
8chte1iielttS »lklstit > . e»k»tte>

iss. »s».
» roßte « »«wähl, dlllig, Preis ».

v . rieks,
Hoflieferant,

» astft». v. ff »»»s»r. IllS.

Llindmzer
^ TmkrhVi!.

(nach dein Turnen ) ;

Unterhaltungs¬
abend

nn weißen Laal bei EUer»
am Wall.

Nie Singw - rt«.

Oldeabarg , den 14 . Oktober 1912.

Kaiserhof.

8 lU 86N8vKoNVI ',
kl'U8l80kv1rvI',
? ul8wLnmvr,

U . K. Ws W ..
ff „h . : Annette v . Diepenbroek,

Langestraß « « .
Zn »« st. : Trsch, wasthtisw,

Lemo« »»- »» jch. Lind«asir. üll

Dienstag abend 8 >2 Uhr:
Zubereitung von Fische«

und Fischkochen
mit Erläuterungen über den Wert der Fisch¬
kost für den einfachen Mittagstisch . Kostproben.

— Jedermann ist eingeladen . —

Ztsätmsgistrst. _
La. Svimlltkvr,

l.ünliosti8cjlvreivvrvin.

Möbelfabrik,
Prinzesiinwe » 4» fwerberhof) .

kede s« jtdttmm

Möbel

«stecht!
Lk Lh « e AlliNlaz.
Lene« e reilithlmr.

Sehr billig u. gut.
Nein Schaufenster.

Ihre Lulmnltt
Wünschen Sie AuklUerung

über Vergenaendeit , üegonv . et
unä rkustnokt ? »o ockreiden Sie
noch deute an äen etartgetea
Sperl . Iieten «ler Welt unter Xn
sade ldre . 0eburt,äawm » unä
äekreo ser. teunitch« Sevsire ).
Deusenä . vonvanstechrelden »u»
t»» t äer genrea Welt.

ok i-ie« , Ka^choiogs,
. llmabnw rr. äiwäual» -retlr.

Letrrffs der Srkaunt-
machnngdesStadtmagikrats
wegen der billige« Fisch-
tage lindrt der Verkauf von

billige« LeMtil
urorgen

bei mir statt.
ksul Hulscti.

Donarrlchwrerstr. 48.
Empfehle meine beiden

ZieseDSlke M
Deckgeld i Mark.

G. M. gnus , Everftm NI,
Staaken Rr . 16.

Zu verkaufenca. 200 in seine»,
80 em breit Draht,efleeh«, bill.
A. Diekmann. Ofener Chauff. 55

1 > - sch Bettstellemit Matravc,
fast «ru , preiswert zu vcrkau-
tep. Brommyftiatz« i,
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Etzins VpAu
brrkaujen 2 «>uerd eiserne

». Weskampftraße i4

»Ick »eider,
^H !ch«' « chhäung rtigt mle , di«-
chedaknoob wesä , ooeckoedn . n
Veü » '» obao k -ä« , « ,,»

SchoGLr »» » D

lteu .-Vorlriod : tterw . 5IIberder >r . oickenbure I Oe . f"crn «r>r . >1

Neu eingetroffen:
Sroße Kklkgk « hkitsikij »sk in EMnen. I

»ur aparw , neue Muster.

Aiehgardintn , Spachtel - u » d Tüll - Aorden
zu staunenerregrnd billigen Preüen.

S . Oslro , Staustr . 2».

Koins ttsilmlttsL,
80NÖS5N ttöiI » »VlI » OÄV.
> uk 6ru » ä einer Fallreohot « Idllxeu ? rnui»

inii xüostixeo LrkolZoa bok »o6ls ivk oaol » Feu
Oruncisntren -Ier

^alunkvilmvlkollv:
ttsev - nl - iit« » » II »r Rrt , OSKmunglln , l. ungsn -,
fforr - , kisrill -, KI» >» lll8it1 » n , I,cki » g , kiekt,
kdsumstiemu », u . 8I » iok » uckt , 2uelc « e-
>rr » ostk »i1 vpeestioa » !« »« S» k von ssreusn-
Idilllln , eeie killt, »»«« , Koieiillll » « » , 8 « nstllllg »n,

8okvivk «ro » tr » 6s.

8ü . ÜMil Mit eiüMiii.
IrttlnIrM ! OLüsuvui - g . Itirl » ttlß

kleine Kokriktou:

u -»ä „ Otv LLU » » 1 LP ! 40 ktx
bei X» ri Vüritem » « « , Liaustras « 19.

SovdrsItss - rodvllL-
SkIH »» vH» wi ' « i» kür den pralctischen Oebrouch,
Slltrwr -Hauvon als Schwueüstüäre des Siauner »,erkreuen ckeckeo unck hilckeu 6 »»

baliotztedte ll »chrettsg «scheust.
in »Ile » Xrtistelu -ier Brauche.

lMo vLr^s v ^ok, t » a.
l -» r» R » » tv . 70. DwIdOwi » 3 LS.

Für Sie lußeil Milteratttiie.
Bi » auf Weitere « verkauf « ich ausielcsene , gm erhaltene,

vollständige Jahrgänge meine « Journalleseztrkel » zu nachstehenden
billigeu Preüen:

ä Ial >r«.
Son » tag «z >g. statt 10,SVnurS,—
Lalieim

Ta « neue Blatt ,
Hartenlaube ,
Kladderadatsch .
Megg . h. Blatt . ,
Romanbibl . ,
Nomanzeiiung ,
Nniveriuiu ,
Zukunki ,
Woche ,

i Bazar
, I . gut . Stunde ,

Buch für Alle

12, -
7,80
».-

IO-
12,—
«,—

14.-
16,—
20.—
1 »,-
10. —
10 . -

8 .40

2 -
1,—
2 .—
«.««
L.—
2 ,—
2 -
2,5»
2»
2,50
I,-
2,50

Für « Sau « ,
Jll . Frauen,tg . ,
Ueb . üand u - R.
Zugend
Simpligissimu«
Grenzboten ,
Gegenwart
Welt u . Hau « ,
Modern « Kunst,
Berl . Jll . Zlg , ,
Westerm - Mon . ,
Flieg . Blätter
Leiv, . Jll . Zrg.

» Jahr,.
8,80 nur 1,b«

ir,—

1».-
18,60
»4.-
I «. -
10, -
16,«0

b,20
18,-
>4,—

.12, -

1. -
S,b«
2 ,b«
»,—
3,—
1,—
1,S0
3.-
1 .—
»,—
2, —
». -

Bei Perland nach außerhalb wird Verpackung nicht berechnet.

WivekmannL kuekksnlllung,
Osor « UslLdvrs , Haarenstr . SL.

Der UMerricht in der gewerd
eben Fortbildungsschule de
lmit am Mittwoch , den l « Ok
wer . Sämtliche schulpflichtigen
iirgen Leute haben sich am ge-
inmten Tage nachui . 2 Uhr im
chulgedände einzufinden.

Der U»emei » »ev »r1»rher.

(Unterhalt . Fahrrad »u kaufen
gesach «. jlchternfttaß « « .

Ein neue « « af , s », diligft
»erkanst werden.
_ Achtrrn ftrah e 46, I . Et »m

Jum I . Mai ISIS «in m »d« in.
Zweisamilir » Hau»

an guter Lage im Preis « von
20- LiuvO ^ l gegen Barzahlung
zu lausen gesucht . Offerten im-
ter Z . 3,2 an die Erp . d . Bl.

Gesucht
ein Ba »e,sen und ein irischer
Ofen , « i^ edate mit Drei « « tt.
S . HM a, di« Gkhektti «» d . M.

Gin neue » » »Isttnd Beit s »>
zu jedem nur auuehmd Preise
der « wer» « ch trrnst . 4K, 1 Etg.

Wege » Plaumangel s » « eine
hdchfeinr Plttschgarntlur mit »e
webten Plüsch . Benikvio und
Spiegel zu jeden , nur annehmb.
Preise »erk . wer » , tt chterns t . lll I.

Ein Pisten Spiegel , »rrschikd,
« käbenl sab äußerst billig »er
lauft werden , «tchterngr 46 l.

Mehrer « crlgrmalde , s,wie
eine ttrane lsur tu », u . eteltr l
sdllen äußerst billig vertäust
werden , « chtrrnft r 4K, I . Etg

Zu «erk . « »stlichk » . Eharueii
u Kaffrl . Reinrne « ugustst . stl.

Nsstrik

bistig für l2b . » zu vertausr »,
bestevrnd a » » 1 L »sa mit
Plüsch » nd t Stüdlcn , I gr
geschl . 2ä » le» ipiegel mit K»n
sole , l Säiilenlosaltsch.
Meiner « Mädels ., Wlldelnift . S.

Mistiges Nllgebot!
Eine elegame mod » an,nur

Einrichtung , destrd au » 2 Ben
stelle» , I gr ., zcrlegv . Zchranl
mit Spiegel , 1 gr . Äafchkom
mode mir Marmor mid Spiegel,
i - lachlichrank , zusam . enorm
billig für 200 zn verkaufen.
M einer » Mädels ., Wilhelms » 5

K « » s » irr - ettilizmz.
Junger lüchliger Kau'

! inann lucht mit 20 bi« ^
30 Mille Anzahlung
nachrveirlicb gute « G«
schäst zu kaufe » od . sich
an einem solchen läiig
z» belcillgen . Diskretion
Ehrensache . Anoniiin
zwecklos . Llusfü irliche
Ostericn unicr E . S »0
a » die Lxpcd . d- Bl.

Höbellsger
Ssusillgstr .,

nsksn s «r 8s »»r - L >-» ikd » ni<
Oröesle Xus,a »ill kerti ^ er

ölöbel:

Xleiüei'scln 'änlle
Xüctisnsctik-Lnlsv

Lokils
lirek«

81üklv
8ett8tsIIon

eSätfätrsn
8pisgel.

SoUL » üchiLchi »-
L » tt SSchBdchllSh.

üMrrmIuliillisestM.

ScbuaU « , r» »«rli »» i,«

kreäit - u . kriv » t-

LurllÄnste
kür <i»s ln - unck Xurlaaä.

» IKSILch - ,
Oläeubarg t . Lr^

3ul . bto » enpl . g. ? «rnruklS 4l

Afttii, :s '
,
»:Li

Fächern . Offenen unter 5. 502
an di« Erped . d . Bl . erbelen.

KmschrWlhttt - 'Skreik-.
Bei der Brrläfung sind fol¬

gende S »sr gezogen:
7 30 67 70 71 75 10S 124

264 2S5 287 298 338 350 !i5«
364 375 4l1 429 455 498 511 513
553 563 574 593 639 64.3 663 684
686 681 745 758 771 774 79l 826
831 834 852 866 871 899 932 950
972 981 990.

Die Gewinne sind bi » zum
IS . d . M . in der . Rudelddurg"
in Empfang zu nebnien.

bilers Restmtüt.
Je » eu Mittwach:

Irssee -Lonrerl!
sSi « «ritt sreif

>u . abrnds Konzert . I

Lpsrisl - WvfltglLlI
ft,r sämiliche G » t»arh «ite » uud

Gpavteruugen.
M .

'

^
rrnreri » crl Prioaluuleerichi

in all . Fächern der i>ol>. Plädchen
schule Otterieil » » ier 3' . lvl
Fi liale , üang enr . 20.

Junger Monn n ünicht weuere»
INavieeuuwrricht.

Lsserien ,» il Preis u . V. 176
Filiale . Langest » 20. _

LI . Mädchen , Io ^ age alt , >n
aule P ' lege n> geben . Oi ' . um.
V . 29 Filiale , rangestr . 20.

Llaviee - i . eelprrtcht w
Aniangerni zu neh »>e » , wochenll
2 Sluiiden , » achin . v . ö ', —6'

Oft . in . Preis nach kllmanu»
H ««» t Zwisckenah»

Lurückgeilekrt.

Liirüek.
Or. med . Lopneüus
8roPnil>!il. ! Ilkliter.

Dienslag , den 15. Dkl.
<14. Borstest , im Abonnement,:

Roviläl ! ^ i » m 1. Male:
„ Jdhanna v »n lieapel ",

Drama in 4 Asten
p »n Hanna Nadcniacher

Anfang 7 , - Udr.

Millwdch , 16 Ost.
<2. Borst , im Avon , für Auew ) :

„ Jugend v,n heute ",
Smnod . in 4 Ast . v Otto Ernst.

Äusang 4 Udr.

Donnerstag , 17. Ost.
<15. Borstcll im Ab »nnement ) :

.,J » Hanna von Neapel ",
Anfang 71 > U br.

Freitag , 18 . Okt.
<16. Borstest im Abonnement ) :

„Der Bagelhänplrr ".
Anfang 7 > - Uhr.

Sonntag , 20 . Ost.
<17. Porste ! im Abonnement ) :

Novität ! Zum 1 . Male:
„ Kleiner Krieg ",

Geschichtliche « Schauspiel
in 4 Asten von C . Nadmarm.
_ Anfang 7 Uhr.

BttmerLIM-Thekttt
Dienstag , 15. Ost , abend«

7 ! 6 Uhr : . Da « Tänzchen"
Miilwach , 16. Ost ., abends" ' 2 Uhr : . Der Schmuck der

Madonna " .
Donnerstag , 17 . Ost , adend«

7 ' a Udr : . Oavilllori » rusti-
o»n » : bieranf : . Der Bajazz »"

Freitag , 18. Okt . , abends
7>„ Ubr : . Macbeth " .

Sonnabend . 19 Ost . abends
6H Uhr : . Die Meistersinger vo„
Nürnberg " .

Smentag , 20 . Ost ., nachm.
214 Uhr : . Götz von Berfiebin-
gen mit der eisernen Hand " . —
abends 7 ^ Ubr : . Der liebe
Augustin"

ttespLlsgesu .tzbs,

Hübsche , inte » junge Dame,
wirtsebastl . aus guter Familie,
wünscht sich pi »erherrüten . Her
ren , denen an einer «nie « , lieben
Kameradin im Leben Stegen
ist , wirst . Herausbildung ihr
Eigentum nennen , und i» guten,
geord . Berdältn . leben , Walen
Offert « , unter Paßla ^ rtartr 5
Hauptpastl . Bremen einreichen

verlbdiing « Anzeigen.
» » ä » » » » , HU

lülai'rlia Vfitto
Lk'Nbl Vslvvnllia!

Verlobte.
Bren « > vireuhurg

Okwber 1912.
, ,VAch « «^ » hhh, » ^

Geburts -Anzeigen.
Olheubnrg . 13. Oktober 1912.

Durch die « ebnn eine«

: : ^nnLe» »
wurden loch . reut

Bnreauvorste '' kr Hiupich«
und Fra

Anna gib . , x_
Geburt « Anzeiqrn.

Die glücklich« Gebuil einer
Sptzue « «eilen hierdurch er
wandten » nd Bekannte » anstatt
besonderer Nachricht mit

Darr «« » ( Merikoi , 13. Oktober
Konsul brich stottiolt und
Frau dtargircide stvtdatt

ged . Klastermann.

B ««« »u . Durch dt« glücklich«
Geburi ein »« mächtige»

S »» iit» , «s» » z»n
wurden bocher -rem

Map Wallheiwar und Frau
Brai » n« ttr . 2.

I,dr « Anzeige»

Osierubur «. 12. Ost . 19l2.
ireuic nachini tag um 4 Uhr
veistwb dulch Unglück «,all
unser lieber Sonn und
Bruder

üermsvv
im Aller von 9 >> Jadren.

Um still « leilnahm « binen
die >' lie,n

G . Hullmaun u Frau
ne st Kinder » .

Di « Beerdignag find « , am' unooch , den 1«. Ostoder,
nachmittag « 3 >, Uhr , vom
Slerbeaou e au « aus dem
a ten Osterndurger Kirch¬
hof stau.

E :att Slnsage.
vl » endur, . d. l3 . Ost . 19l2.

2Ille » 2 ' erwandien und Be-
lannte » o,r '.' lachrichk , daß
unser lieber Oa :cr , Groß
vaier , Bruder u . Schwager,
der Arbeiler

lokann König
am I I . d . M . im 62 . Leb«» «»
lahre in , P . I . L . -Hospilal
sansi enischlalen ist-

Di « traurrudr » Himer
bliebeue » .

Beerdigung am Tienltag,
de» 15. d. D !t ; „ nachm.
2 Uhr , vom Hoioiial au«
auf dem Eversten Kirchhof.

Statt besonderer Anzeige,
cideuburg , 1912 Ost . 13.

Meine liebe Frau , mein
einzige « Kind

üeleQe Hell
geb. Bohlken

wurde heute in ihrem 32.
Leben « ,ahre von ihren
langen , schweren Leiden
durch den Tad ertast.
Hug , Kehl
Frau Saphie Böhlke » Ww.

Die Beerdigung findet
statt am Tonnerriag , den
17. Oktober , morgen » 10 Uhr,
auf dem Friedhof in Wester¬
stede » om alten Bahnhof
au «.

Drielaßerwoor 12 Okt.
1912 . Heule nachmittag3 Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet nach kurzer,
heiliger Krankheil me,ne
liebe Frau , meiner Kinder
treusorgende Mutter , unsere
liebe Schwester und Schwä¬
gerin , di « Ehesrau

Thtttsk echimtje
geb . Brengelmann

im Aller von 27 Jahren.
Die « bringt tiesbetrkbl

zur Anzeige
A » ols Schwatttje

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Mittwoch , i>. 18. Oktbr . ,
nachmittag » 2 )4 Uhr , vom
Evangelischen Kranken !,,use
aus auf dem allen Ostern¬
burger » irchho , statt.

Tanksaguugru.
Fstr alle uns beim Heimgang«

unseres P „ er « erwiesene Teil¬
nahme uw'eren

innigsten Dank.
Anna « edeweper

^ A« « ili « I . Be,, » .
vlheubnr , u N a e » o

Slttttrimti. )lsa>cl ^tki
» »« « . bi « 12. ON »b«r.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Oberlehr . Di . Thprade , Ham-
bürg , und Frieda « ehrmann,
Oldenburg . Bankbeamter Witt-
holt , Magdeburg , und Minna
Eordeo , Oldenburg Maler
Geerken , Oldenburg , u . Witwe
Siraatman « geb Bägemann,
Oldenburg . Haupflehier Wolf,
Strinlog «, und Elise Stammer.
Oldenburg . Seemannsamtsbe-
a »tter Mühlenbruch , Bremen , u.
Bertha Lübbe «, Oldenburg.
Bankbeamter Oltmami «, Olden
bürg , und Wally » iepken,
Oldenburg . Etseubahnarbeiter
Schiller , Oldenburg , und JlL
Hanne Samminsst geb . Nogge,
gesch , Oldenburg . AmtsrickNcr
Hausmann , Lunden , und Ehar-
lotte Hohermann , Oldenburg.
Lohndiener Tbolen , Papenburg,
und Gesin « Metzer , Oltzendurg.

Gedurlen:
John de« Kalfierer « Nnmch

Oltzendurg : de» Lchristskw^
Betznek«, Donnerschwees
M - schtnemechniker « Be,ecke Ol.
dendurg : de« « rbttrei , »z,.brandt , Oldenburg ; »« » lwk»
moiivheizer « Manlu . Olden-
bürg ; » e« Lokomoi, »anwanntSlssjr » , Oldeiidurg : de»
rermeißers Norden , Olden-
bürg , de» Bauführer » Tr ««»
Oldentzurg ; de » Oberp »,,, ^ .
tär « H- nje , Eloppeudur, ; ».4Landwtn « Har »,», ,3pive»ede» Kassierer « Hode » ,
bürg , des Muster « Metzer,
jeutzors ; de » Schlachiermeißn,
de Briet , Oldenburg . — Doch»
de» Landmann » « in,er , Ach
nersel » ; de » Laudmamis M,iin « . Sannum : de « Eisend . »»
dilfsrang . Wilcprra , Oster»
bürg ; de« Arbeiter « Sälhi,,p
Oldenburg : de» « « Ismen»,'
Schmidt , Oldenburg ; des L.
deirrr « Meischen , Eberfien,

Dterbesälle.
Rentner Wedemever , W ',

gerselde , 66 I . Sohn tz,
Schriftsetzer » Behnek «, Dom«,
schweer , 24 St . Wwe . ltzp,.
mann geb . Stümpele » , Old«,
bürg , 8l I . Sohn de« Lok»« »,
tivbeizer , Manin , Bürgersruv
23 Sr Ehefrau Ludwig
iäorrke , Oldenburg , 62 I Ez,
flau Scdwrppe geb . Pmdn
Osternburg . 47 I . El^ r«»
Kuhlmann geb Lange . Old«,
durg , 69 I . Ehefrau Pali»
geb Schröder , Ofteindur, . gz z
Buchhaller Würdemann , Olde»
bürg , 34 I . Sohn de« « ,ml«,
rialrevisor « Meinrenkcn . ttj.
»endnrg , 6 I

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Arbeiter Johann Dlednch
Jansten zu Edewecht und « cu
Johanne Wicckimann ^ d 2».
ken« zu Ohmstede . Lrbetrei Jo¬
hann Karl August Menke p,
Etzhorn und Hmwtochler « er.
Schnieder zu Heidkampeffel ».
Eisenbahnschloßer Heinrich PH.
Helm Georg Lnhr zu Harber,
und Dienstmagd Henriette A,-
rie Adele Stoper zu Ha « »« z.

« edurten:
Dochäer de« Arbeiter « Die»

rich Karl Lid zu Donnerschwee:
de « Betrieb « ,

' -»!»sser« Swm
Gerhard Heinrich Timmerm . »
daselbst ; de « Arbeiter « Fr « ,
Johann » npist « eher g
Kleinborwtzorst.

Gemeiutze Ostrrnherg.
Eheschließungen:

Landmann Friedrich Lüste zu
Tweelbäke und Dienstmazs
Marttz « Haase daselbst ; Gl . ser-
gehilfe Rudolf Letsch zu Osler»,
bürg und Schneiderin stttttzel-
Mine Eu ^ lberg daselbst.

Gedurten:
Sohn tze « Gl »«machert st. il

Micke zu Osternhur, : he« » r-
» etrer « Wilhelm Hasse zu
Neuenwege : »er Haultocdiri st
N zn Osternburg : he « Ersen
Hahnarbeiter « Htnrich Möwe p
Ofternburg . — Tochter de« Li
beiter « Johann Jhmels zu
Drielakermoor ( Zwillinge ) ; bet
Lokomotivheizer « Wilhelm >i-
scher zu Ofternburg.

kterbefälle
Kassierer Friedrich Sosalh zu

Ofternburg , 44 I . Maurer Hi«
rich Lüsche» zu Ofternburg , 71
Jahre . John de« KUasmacheit
Emil Blaeser zu Ofternburg , <
Won . Sohn de« Maurers Ao-
hanne « Langenbach zu Oster»
bürg . 4 Jahre.

Weitere Familienn - chriqie ».
Gehöre » <Sohn ) : Heinrich Ei-

Ier « , Süllwarden ; Gerhard
Etruß , Westerstede — TäG
ter ) : H . Lömker , Wolthusen

« erlob « : M - ttha Ritter « »
Alfred Marotz , Wilhelmsbaden
Anna Hurrelmann , Achtermeei.
mit Karl Zuwghlnt , Breme».
Trtcntj « Bcektzul « mir Petri
Gdldenftet », Manslagt . Mimin
Holtkamp , Tüdaeorgssehn , m"
Nikus Schmidt , Hdllen <Oftst.l,
Maria Wempe , Harme b B«
kum , mit Theodor Kaidman"
Westerbakum Emma Lübbe
« ddrup b Esten , mit Bernhard
Burke , Lüsche . Elisabeth Efl>'
lenborg , Lehe , mit August B«s
ling , Neuenkirchen Zda Re
diu », Halle ( Saalei , mit D>V> '

Ingenieur August Müler SM

rben : Hamra J » »ßen
-neken , « eestemündc , 7b

Matdilve Graepel , J - -

Schmtedemeister Z . V-
Streek, 78 I . « nn - Nei»
mken. Barel , 55 Z dl' '

Stlhelm Blaeser , » «st«
I . Amalie Snu«

f , Logabtrum . 65 5-
» Sehen , Vülen , 94 I-
»an « tz»tt , L»g «. 1» »



1. Beilage
zv ^ 282 der „Nachrichte» für Stadt »ad Laad- von Montag , 14. Oktober ML

Sie köderen Schulrn unä l
«Ne Delmatbewegung;

Auf t»« m 11 . Niedersackssrnlage iil Hannover hielt
'Iderlehrrr Tr . H . Strunck au » Geeitemünde einen de-
,n« rkensw « nen Vortrag über das Thema : „ welche Llus-
gaben erwachsen den höheren schulen der Großstadt in
Xr .Heimalbewegung ?" Ter Inhalt seiner Ausführungen
wird durch die nachfolgenden von Herrn Tr . Strunck
ausgestellten Thesen in der Hauptsache wiedergegeben:

1 . Es ist unwahrscheinlich , dass der Großstädter als
Bauherr , oder als Organ der Verwaltung , oder als Pri¬
vatmann für den Heimatschutzgedankeii Ven

'ländnis zei¬
gen und tätig eintrelen wird , ivenn er nicht von Jugend
aus dazu erzogen ist.

2 . Tie Heimatvereinc können erst dann mrt vollem
Recht die höhere schule als Helferin anrusrn , wenn sie
selbst ihre Pflichten der Großstadtjugend gegenüber er¬
füllen.

3 . Das Ziel der Heimatbewegung , den Sinn für das
Fchie . Natürliche , Bodenständige und schön « zu stärken,
lerührt sich mit dem Ziele der höheren schulen , cha¬
raktervolle deutsche Persönlichkeiten heranzubilden . Beide
Ziele sind am besten durch eine ausgesprochen völkische
und stammrseigentümliche Erziehung und Bildung zu er¬
reichen.

4 . Tiefe wrrden erschwert durch einige Erscheinungen
unserer Großstadtkultur.

a) Tie Teilnahme an der unmittelbarsten Umgebung
wird geschwächt durch die Mannigfaltigkeit des grog-
städtischen Treibens , durch den Schematismus und die
Breite der Großstadtkulrur.

h) Tie persönlich « Einwirkung de» Lehrers auf die
schüler nimmt immer mehr ab . Gründe : Tie räum¬
lichen Verhältnisse und die Niesenlehranstaltcn der Groß-
siädte . Ta » moderne Zugvogeltum der Lehrer und schüler.

5 . Und doch bieten sich Erziehung « - und Bildungs¬
möglichkeiten in allen Unterrichtsfächern , besonders im
isteschichrsunterricht.

Tiefer muß auf allen stufen an die sich an die
Ueberrrstr der .Heimatgeschichte anschließenden auffassungs-
iähigen Borstellungen anknüpsen . geschichtliche Begriffe
und i^esepe , sowie bürgerkundlict »« ,

'
fragen an heimatlichen

Verhältnissen klären . Quellen und anderen Anschauungs¬
stoff der Heimat - und stcimmesgescbichle entnehmen.

Bon einer isolierten Behandlung der Heimatgeschichtc
ist im allgemeinen abzusehen , damit stets die wissenschaft¬
lich allein förderliche Verbindung zwischen dem Beson¬
deren und Allgemeinen hergestellt Iverden kann.

6 . Außer der Erziehung zur geschichtlichen Objektivi¬
tät stehen den höheren schuleil noch andere Mittel zur
Verfügung , die den Sinn für da » Echte , Natürliche und
schöne erzeugen helfen . Schließlich sind sie aber ducch-
iveg ein nur unvollkommener Ersatz der lebendigen Wirk¬
lichkeit.

7 . Entscheidend ist im letzten Grunde , daß dir Groß¬
stadtjugend im engsten Zusammenhang mit der stärkenden
ieimatlichcn Natur bleibt . Bedeutung des Wandervogels.

SrohbrrLoglichrr eveatek.
Der Kogel Händler

Zur Eröffnung der » Operettensaison " hatte man ge¬
schmackvoller Weise auf einen der modernen Schlager Ver¬
zicht « und dafür au ^ ein klastisches Werk der Operetten-
lucratur . den immer liebenswürdigen , durch den Reichtum
seiner Melodien stets neu zündenden . Vogclbändler"
Zellers zuruckgcgrisfen . Daß diese Wahl den Tank des Pub¬
likums gefunden hat , zeigte das gutbesctztc Hans , und der
kräftige Beifall vewics den Darstellern die Snmpathie ihrer
Hörer . Herrn Gräbenitz, der die Titelrolle verkörperte,
mag er nicht leicht geworden sein , sich mit der auch stimm¬
lich nicht unbeträchtlich « Forderungen stellenden Parlie ab-
zuftnden . Ter Tiroler Bua konnte nicht verleugnen , daß
ibm echt norddeutsches Blttt in den Adern fließt . Aber er
war spielgewandt und voll Laune . Das Lied vom » Abnerl"
geriet ihm sogar sehr hübsch . Stimmlich und schauspiele¬
risch war Frl . Hild eine fesche Briefchristl , die der dank¬
baren Partie kaum etwas schuldig blieb . Als Kurfürst » ,
bestätigte Frl . Ronell im wesentlichen den ersten ange¬
nehmen Eindruck von ihrer . schönen Ungarin "

. Sie sah
gut aus und spielte mit Charme , ohne Uebertreibung . Die
stimme klang jugendlich frisch und warm ; daß sie in der
Höhe der ihrem Mezzosopran ohnehin reichlich hoch liegen-
bei, Partie nicht immer nach Wunsch parieren wollte , mag
schuld einer Indisposition gewesen sein . Von dem arnou-
rösen Grafen Stanislaus macht man sich wohl ein etwas
anderes Bild , als Herr Rosen zu bieten vermag . Er
benützt vielleicht die » zehn Strasjahre "

, um seine Stimme
von allzu starker Nasenresonanz und andern überflüssigen
Beitaten zu befreien , ihr den » richtigen Sitz " zu geben,
ber dem an sich sympathischen Klang nur von Nutzen sein
wird . Frau Klinker war drastisch als ewig heiratslustige
Adelaide : daß uns ihre hübschen Gesangsstellen geschenkt
werden mußten , war schade . Als Weps in seinen tausend
Voten zeigte sich uns Herr Ruhtisch, der auch die In¬
szenierung geleitet hatte ; er hatte seine Rolle mit neuen
Einfällen bereichert und gab ihr von seinem Besten . Sehr
luftig war das Professorenduett , das die Herren Ad amt
und Schur mit allen verfügbaren Tricks ausstatteten , und
das sich eines besonderen Lachersolges zu erfreuen hatte.

Herr Hosmusikdirektor Stahl hielt Chor und Orchester
gut zusammen . Die leichte Musik verträgt noch mehr Flüssig¬
keit. Beweglichkeit . Der allzu massive Klang der Orchesters
deckte , besonders im ersten Akt , häufig Chor und Solisten,
die ohnedies keine Stimmkrösusse sind . Bet Wiederholungen
wird dem Uebelstand , der auch ein bedenkliches Forcierenoer Stimmen zur Folge hat , leicht abzuhelfen sein.

O . « ch.

Flirr <lem SrohftrrrHgtum.
Bm R«chdr,F »»Inker » tr KO*retV»«vtznue1ch«» »ersehenen
M 0» »« , »««, » « tut »« . VtNeU » n«e« u,tz Serlchtz»

LH« laßat « »»rtvW» »ch« ft,h h« »« «tu» , fter« » rU, ««« ' .
eldL » »« rg , 14 . Lklober

* Kammermusik Das Programm des am nächsten
Sonnabend im Kasino statlsindenden Konzerts umsaßt
Kompositionen von Brahms , Beeihoven und Schüben , die
in den Konzerten unserer Vereinigung bisher mch , zur Aus
siihrung kamen . Für die folgenden Abende such außer
Streichquartetten ein Serien von Brabnis , das Streich
quiniett von Schubert und ein klavierqminett von A . Hege-
ler , rin neues Werk unserer Landsmännin , in Aussicht ge
iioimnen.

* Tie von Prosesior Ktthlinann vor nunmehr Ist Fahren
eingeftihrten volkstümlichen Orgelkonzerte in der Lamberti
kirche finden , wie bereits angelnnlugt . in diesem Wimer
ibre Fortsetzung. Unser musikalisches Leben erfährt
dadurch ein « wertvolle Bereicherung . Das erste Konzen
findet am nächsten Sonntag , den AI . Oktober , abends 8 Uhr,
statt . Es gelangen nur Werke moderner Komponisten,
von Mendelssohn bis Reger , zu Gehör , und der Veranstalter
bekundet damil den schon oft bewiesenen Geschmack in der
Aufstellung neuzeitlicher und einheitlicher Programme.

* „Johanna von Neapel " im Hofthenler . Zur Erst¬
aufführung von Hanna Radcmachcrs »Johanna von Ne¬
apel " dürste es für uns Oldenburger nicht uninteressant
sein , daß auch unser alter Ctironist Gerhard Anton
von Halem >1796 ) denselben Stofs zu einem Drama
wählte . Ueberbaupt hat diese bunte Staaisaltion unter
den deutschen Tramatikern viele Liebhaber gefunden . Nie-
manns Lpern -Handbuch zählt aus dem vorigen Jahrhundert
nicht weniger als 7 Opern auf , deren Heldin dies « Jo
Hanna l . von Neapel ist . keiner von diesen Vorgängern
Hai allerdings diesen Stofs derart bearbeitet , daß ihre Tick
tungen bleibende Bedeutung für unsere Literatur gewonnen
hätten.

* Ter Kampf um den Balkan war das Thema , über
das der Reiseschrisrstcller W . Kunde Düsseldorf gestern
nachmittag im Kasino sprach . Der Besuch war ein guter.
Herr Kunde verstand es . an der Hand eigener Reisccrsab
rungen und unterstützt durch ein überaus reiches Material
an Lichtbildern , den Zuvörern ein Bild von den überaus
komplizierten und verwirrte » Verhältnissen auf dem Balkan
zu geben , wie cs besser nicht gedacht werben kann . Der
Vortrag bebandettc die >ctzigen kriegerischen Ereignisse , gab
Aufschluß über die aus völkischen Gegensätzen resultierende
Todfeindschaft zwischen kreuz und Halbmond und schilderte
in Wort und Bild eingehend die Balkanvölker , Uebcr Huri
derr bühnengroße Lichtbilder bilvctcn die Grundlage des
etwa zweistündigen Vortrages , Zum Schluß vor Redner
eine geschichtliche Abhandlung über die Entwicklung der
Verhältnisse aus dem Balkan und zeigte , wie die panslawifti
sckc Idee die Triebfeder aller Ereignisse und ihr Endziel
der Besitz von Konstaminopel sei

Der zweite Vortrag , den Herr Kunde gestern abend
hielt , war nicht so gut besucht , es mochten etwa llXI Personen
erschienen sein . Der Vortragende sprach sehr interessant über
den Untergang der » Titanic "

. Er begann mit einem
interessanten Vergleich zwischen der alten und neuen Zeit
in bezug auf den Verkehr zur Sec , um dann an der Hand
von sehr guten Lichtbildern die Entstehung der Ozcanricsen zu
schildern . Den Hörern war Gelegenheit gegeben , einen Blick
in das Innere der Prunkräumc der Kabinen usw , zu tun und
man begleitete die » Titanic " auf der Aussakr , von Soutb
ampton dis zum Zusammenstoß mir dem Eisberg . Per
schicdene Personen , die sich auf der Fabri rühmlich hervor
taten , wie der Bordtelegrapdist Jack Philipps in der Mar
conikabine , wurde » im Bilde vorgrführt , ebenso der Alulti
Millionär Astor , der hervorragende Journalist Stead , der
Kapitän Smich usw . Der erste Teil des Vonragcs schloß
mit einer Schilderung vom Werden und Wesen der Eisberge
ab . Im zweiten Teil schilderte Herr Kunde die Uiiglücksnaekr,
in der die » Titanic " sank . Sechs Bilder , die von einem Gerct
leien vom Rettungsboot aus skizziert worden waren , veran¬
schaulichten di « Katastrophe vom Zusammenstoß um 11 .4 .7
Uhr nacht « an bis zum Versinken nach 2 Uhr . Tie wei¬
teten Bilder gewährten eine Vorstellung davon , wie die
ltzerettelen in Newyork erwartet und empfangen wurden.
Hierauf beschäftigte sich Redner mit einer interessanten
Betrachtung über die Lehren , die aus der Katastrophe,
di « UM ) Menschen das Leben kostete , gezogen werden müs¬
sen , um ähnliche Unglücksfälle zu verhüten . Bei dem
Bau des „Imperator "

, der die „Titanic " an Größe noch
übertreffen wird , hat man sich die Erfahrungen in weitest¬
gehendem Maße nutzbar gemacht , Ter zweistündige Vortrag
war überaus lehrreich , die IW Lichtbilder waren klar,
und die Ausführungen außerordentlich fesselnd . Tie Zu¬
hörer dankten dem Redner deshalb auch durch muschenden
Beifall.

* Rastede , 14 . Okt . Sonnabend fand im Beisein des
Amishauptmairns von Rössing in den Baumschulen
des Herrn W . H . K r a a tz - Rastede ein Unterrichts-
kursus zur Anlcrnung der Handhabung und Wirkung des
Stcherheitssprengstoffs Romperit <7 und der dazuge¬
hörigen Zündrequisiten statt . Die Leitung batte Ingenieur
Kirchner der Dresdner Tvnamitfabrik . Sämtliche teil¬
nehmenden Herren bewiesen durch Pirdearbeiten , daß sie
in jeder Weise mit der Verwendung des Romperit 6 Vev-
traut geworden sind.

lD Bad Zwischenahn , 14 . Okt . Der Einladung des
Vereins für Heimatschutz und Heimatge-
schicht« folgend , fuhren Sonntag 22 Mitglieder de« Ver¬
eins für Heimatpflege in Zwischenahn nach Leer , um der
Vorstellung » Di « quade Foelke" beizuwohnen und
damit gleichzeitig den Besuch des zweckverwandten Leerer
Vereins zu erwidern . — Die oldenburgischc Konserven,
fabrik Hoborst u . Co . in Zwischenahn gab ihrem
Personal am Freitag im » Grünen Hoj " ein Fest.

LaniIwii 'tsehaMiehe unL dienrnwirtlehatt-
liehe Zlurftellung in rvlelelsteü «.

Feld und Ganenfriichle und Eingemachtes.
Tie Ausstellung loar reich beschickt und vor jo em

anschauliche » Bild vom Acker- und Gartenbau hiesiger Ge¬
gend . Man sah an der Güte der ausgesrellren Erzeugnisse,
daß hier Hervorragendes geleistet wird . Besonders ange¬
nehm berührte die Sauberkeit der Ausstellungsgegenstände,
itzegen frühere Ausstellungen war im allgemeinen ein üichr
unrrhcblicter Fortschritt zu verzeichnen . Lim deutlichsten er¬
kennbar war der Fortschritt in der Verloertung von Gemüse
und Obst als Eingemachtes . Tos Prcisrichteramt hatten
übernommen Tiretloc H u n t e m a n n - Wildeshausen , Di¬
rektor Löhlein - Oldenburg und Gärtnereibesitzer Pan»
nemann - Reusüdende.

Ta » PrämiirrmrgsrrsuUat
ist folgendes : 1 . .Halinfrüchic . I . Preis : G . Wemken , Wem¬
kendorf , 2 . Preis : Fr . Tiers , Heidkamperfeld , 7 . Preis:
T . Wemken , Bäke . 4 . Preis : F . Voltes . Hörne . 2 . Hack¬
früchte . I . Preis und Ehrenpreis : T . Wemken , Bäke . Fr.
Tiers , .Heidkamperfeld , l . Preis : Joh . Luken , Kortebrügge,2 . Preis : I . Tapkcn - Feldtange . I . Würdemann , Mollberg,
Ebr . Tapke » , Wiefelstede , 7 . Preis : W . Runken , Wiefel¬
stede . <6 . Wemken , Wemkendorf , 4 . Preis : Armenhauever¬
waltung . Mollberg , H . Rabe , Wiefelstede , F . Volles,
Hörne , P . Blohm . Wiefelstede . I . Gemüse l . Preis und
Ehrenpreis : I . Tapkcn , Feldtange , W . Runken , Wiefelstede,
l . Preis : G . Wemken , Wemkendorf , 2 . Preis : Fr . Volles,
Hörne , Ehr . Tapkrn , Wiefelstede . Fr . Tiers . Heidkamper¬
feld ,

'! . Preis : P . Blohm . Wiefelstede . T . Wemken , Bäke.
H . Rabe . Wiefelstede , F . Zitkericb , Bökel , 4 . Preis : Joh.
Lnken , Kortebrügge . I . Würdemann , Mollberg . 4 . Kar¬
toffeln . 1 . Preis und Ehrenpreis : G . Wemken , Wemken¬
dorf . l . Preis : I . Tapke » , Feldtange . 2 . Preis : A . Zit¬
terig, . Bokcl , F . Voltes , Hörne , 3 . Preis : I . Onkcn . Korte¬
brügge . T . B^emken . Bäke . F . Tiers , Heidkamperfeld.
7 . Obst . l . Preis und Ehrenpreis : W . Runken , Wiefel¬
stede , 1 . Preis : T . Wemken , Bäke . G . Wemken . Wemken¬
dorf , 2 . Preis : F . Ziuerich , Bokcl , Ehr . Tavken . Wiefel¬
stede , !. Preis : I . Onken . Kortebrügge . l>. Eingemachtes.
I . Preis und Ehrenpreis : Frau Hibbclcr . Wiefelstede . Frau
Runken . Wiefelstede . 2 . Preis : Frau Hillmcr . Wiefelstede,
Frau Ebr . Tapkcn . Wiefelstede . Frau Blohm , Wiefelstede,
Frau F . Zittericb , Bokcl , :i . Preis : Frau Tiers , Heidkamper
seid . Ten Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung erhielt G.
Wemken . Wemkendorf . Etesan,nitteil der Preisrichter : » Tie
Preisrichter bezeichnen die Ausstellung als eine wohlgelun
geue Gegen frühere Ausstellungen sind in einzelnen Ablei
tungen wesentliche Fortschritte zu verzeichnen ."

li Biene,iwinfchastliche Ausstellung.
Eine solctn Ausstellung ist sür Wiefelstede etwa « ganz

Neues Es bestand hier wokl ein Jmkervercin. aber
man mertte wenig oder nichts davon , da nicht das rechne
Leven in , dm herrschte : es fehlte an der richtigen Leitung.
Es ist das Verdienst des jetzigen Vorsitzenden , des Lehrers
Hibbei er . in verhältnismäßig kurzer Zeit den Verein zu
regem Leben erweckt zu baden . Auch der schöne Ausfall der
Ausstellung ist zum weitaus größten Teil auf sein Konto zu
schreiben . Tie Ausstellung bol ein liebliches Bild . Jeder
Aussteller batte sich einen Stand nach seinem Geschmack und
können hergerichtei . darauf eine mehr oder weniger große
Zah ' von Gläsern mil ihrem meist kristallklaren süßen In
ball aufgcbaui und den Stand mit einem Heidekranz oder
Blumen geschmückt. Viel beachtet wurde ein Beobachrungs-
kasren des Lehrers Hibbeler : durch Glasscheiben konnte man
das Leben uns Treiben des Bienenvolkes beobachten . Unter
den Lchrmitte ' N fiel besonders eine von Lekrer Hibbclcr aus
gestellte Tafel mit verschiedenen Vräparaten auf . Eure an
gefangene Wabe , verschiedene Bicncnkrankbciten . Wachs
monei :, die verschiedenen Sorten Bienen , die Vcrwandren
der Biene und anderes mehr wurden dadurch veranschaulicht.
Verschiedene nützliche Jmkergeräic waren zum Verkauf aus¬
gelegt . Tie lebenden Völker waren im Garten ausgestellt.
Das Preisrichieramr Hanen übernommen : Lehrer Maas-
Rastede und Hauptlehrer Kleen Bargstede.

Tatz Prämiierungsresultat
ist folgendes : 1 . Lebende Völker : 1 . Preis : Cordes . Hollen,
Filmer , Conneforde , 2 . Preis : Hibbeler , Wiefelstede,
H . Tapkcn - Feldtange . 7 . Preis : Fr . Baasen - .Hollen , ,H.
Kuck-Hörne . Trostpreis : Hedemann - Wiefelsrcde . 2 . Honig
in Gläsern . 1 . Preis : Filmer -Conneforde , Hibbeler -Wu-
selstede . 2 . Preis : Cordes -Hollen , H . Tapkcn -Feldtange.
3 . Preis : Baasen -Hollen , Hedemann - Wiefelsrede . 4 . Preis:
Fr . Tap ^ n -Kortebrügge . H . Kuck-Hörne . 3 . Scheiben
Honig . 1 . Preis : Filmer -Conneforde . 2 . Preis : Hibbeler-
Wiefelstede . 4 . Geräte . 1 . Preis : Hibbeler -Wiefelstede . 2.
Preis : H . Tapken - Felbtang « . 3 . Preis : Hidbeler -Wirfel-
stede . 5 . Wohnungen . 1 . Preis : Hedemann -Wiefelsrede.
2 . Preis : Cordes Hollen . 3 . Preis : Hibbeler - Wiefelstede.
C . Lehrmittel . 1 . Preis : Hibbeler - Wiefelstede . 2 . Preis:
Filmer -Conneforde . 3 . Preis : Hibbeler -Wiefelstede . 7.
Wachs 1 . Preis : Filmer -Conneforde . 2 . Preis : H . Tap-
ken - Feldtange , Hibbeler -Wiefelstede . 3 . Preis : Baasen-
.Hollen , Hedemann -Wiefelstede . Ehrenpreise für Gesamt¬
leistung : l . Filmer -Conneforde . 2 . Hibbeler - Wiefelstede.
3 . H . Tapken- Feldtange . 4 . Cordes -Hollen . 7 . Baasen-

ollen li . Hedemann - Wiefelsrede . 7 . Kuck-Hörne . Beide
Ausstellungen wurden heute recht viel besucht , und manches
Wort der Anerkennung konnte man hören.

17. Lerirkrtag « adelrdergersehei'
Stenographen.

* Oldenburg , 14 . Okt.
Der gestrige Sonntag brachte Westerstede viel Be

such. Au « allen Teilen des Herzogtums waren Anhänger
der Gabelsbergcrschen Kurzschrift derbeigeeilt , um an der
Tagung des Bezirks Gabelsbcrgerscher Stenographen sür
das Herzogtum Oldenburg und das Jabegebiet teilzuneb-
men . Fast alle größeren Gebäude an den Hauprstraßcn
zeigten Flaggenschmuck Morgen « 9 ' ^ Udr begann in Busch
Hotel die Vertreterversammjung. Tie Festste ».



lu»g der Venreterliste und der Stimmenzahl ergab , »ad
fast sämtliche Bezirksvereine vertrtten warn ». Naw vem
Berich« de » Bezittsvorftande » ist auch im verflossenen Ge-
schäst » >ahr « recht rege geardeltet worden . Der Bericht d»v
hervor , daß nach den vom Qtbenburgischen Juftizmini-
serrrum tzerausgegeveieen Bestimmungen den . Prüfung der
Kandidaten sür den Gerichtsschreiberdienst von den Prüf¬
lingen in Zukunft die Krmuni » der Kurzschrift, und »war
möglichst de« System « Gadelsbrrger , verlangt werde , sehn¬
liche Bestimmungen für die Prüfung von Beamten im olden -

durgischen Verwaltungsdienst sollen bevorstehen, Einige
Verwaltungsbehörden igcnann , seien vier der Sladimagi-
ftrat Delmenhorst und die Landesversichernngsanstalt Ol-
dendtrr«) verlangen von ihren Beamte » schon seit längerer
Zeit dt« Kenntnis der Gabelsbergerfchen Kurzschrift. Al«
recht erfreulich« Tatsache wnrde ferner erwäbnt , das> der
Stenograpdieunterricht in den hiesigen Kapimlanteiischulen
in diesem Herbst wieder ausgenommen werden soll Auch
hier wird da « System Gabelsberger gelehrt . Einen schönen
Erfolg bedeutet auch der Beschluß der Marjcnschule in
Rüstringen (höhere Töchterschule) , die Gadelsbergersche
Stenographie fortan als Pflichtfach sür die erste und zweite
Klaffe in ihren Lehrplan aufzunehincn . Verschiedenen Mit¬
gliedern war Gelegenheit zur praktischen Betätigung ge¬
boten , di« sich namentlich auf die Aufnahme von politischen
und anderen Verhandlungen erstreckte . Die Verhandlungen
de« Olderrburgischen Landtages wurden auch im verflossenen
Jahre durch Gabelsbergerianer ausgenommen . — Als Ort
de« JA. Bezirkstages wurde Oldenburg gewählt . Die
Besprechung der Werbearbeit führte zu einem anregenden
Meinungsaustausch . Besonder » interne Punkte wurden für
eine demnächst einzuberuscnde Verireterversammlung ver¬
traulicheren Eharakicrs zurückgestellt. Die Neuwahl des
Bezirksvorstandes crgav die einstimmige Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes . Für den aus dem Bezirk verzogenen
Kassenwart , Bureauvorsteher Kahlen, Heppens , wurde
Bureauvorsteher Athing, zugleich Vorsitzender des Ver
«ins Westerstede, gewählt . Teil Glanzpunkt der Tagung bil¬
dete die öffentliche Hauptversammlung, die so
zahlreich besucht war , daß der geräumige Saal von Büschs
Hotel bis auf den letzten Platz gefüllt war . Auch die Mit¬
glieder des Ehrenausschusscs hatten sich zahlreich eingefun¬
den . U . a . sah man den Ehrenvorsitzenden im Ausschuß.
Lmtshaupnnaim Münzebrock, sowie den (Gemeindevor¬
steher Laufe, Oberamtsrichtcr Stukenborg und Post¬
meister Hilsberg.

Der Bezirksvorsitzende, Aktuar F . Niemann, Delmen¬
horst, begrüßte die Versammlung namens des Bezirks . Ms
dann nahm Amisbaupnnann Münzebrock als Vertreter
de« Ammerlande » da« Won . Er gab seiner Freude darüber
Lusoruck , daß der Bezirk Westerstede zum ONe seiner Ta¬
gung ausersehen habe . Er hob hervor , daß er die gemein¬
nützigen Bestrebungen und die kulturfördernde Arbeit der
Stenograpbenvcreine voll und ganz anerkenne. Es sei ihm
unverständlich, daß die Einführung der Stenographie und
«ine ausgedehnte Verwendung derselben heute, wo sich aus
allen Gebieten des Handels und des Gewerbes eine rastlose
Tätigkeit bemerkbar mach«, so vielen Schwierigkeiten begegne.
Das sei «in« Empfindlichkeit und Gleichgültigkeit, gegen die
unbedingt ausgeräumt werden müsse. Gemeindevorsteher
Lanje begrüßte die Versammlung namens der Ortsgruppe
Westerstede. Daraus erteille der Bezirksvorsitzende dem Aktuar
und Landtagsstenographen Siedenburg aus Oldenburg
das Wort zu seinem Feftvottrag « . Deutsche Sprache
und Stenographie "

. Redner wußte sich über das
Thema in etwa 1l -.fründigcm Bortrage in selten fesselnder
Weise zu verbreiten . Ter Hauptversammlung schloß sich das
Festesten a» . Nachmittags 2 >H Uhr begann das Preisschrei-
h«n , das wie immer eine sehr

'
rege Beteiligung fand . Ueber

da« Ergebnis werden wir noch berichten.

0«r Vltlendrifger Sauvri'dsna
grgrn «l«n Ulkovsllsmus

trat am Sonnabend mit seiner öffentlichen Ver¬
sammlung ui der Longierbolle zum 1 . Male an die
Oeffentlichkeit . Im Mai d . Zs . hoben -fich di« meisten
Enthaltsamkeit »- und Mäßigkeitsvereine de « Herzogtums
mit etwa 2500 Mitgliedern zu dieser Organisation zu¬
sammengeschlossen, um gemeinsam den Alkoholmißbranch
»u bekämpfen . Wie sehr hierfür trotz aller bestehenden
Abstinenzverrine ein Bedürfnis vorliegt , beweisen am
besten die Unterstützungen de » Verbandes durch Aemter,
Städte , Gemeinden und gemeinnützig « Vereine . Zunächst
soll in erster Linie die Frag « „Jugend und Alkohol"
möglichst in allen Teilen des Landes behandelt werden,
um di« mancherlei groben Mißstände , die inbezug dar¬
auf noch bestehen, beseitigen zu helfen.

Oberlehrer Pfannknchc, der Vorsitzende des Ver¬
bandes , wie- in seiner Begrüßung der Versammlung dar¬
auf hin , daß der Zusammenschluß es ermöglich « , die Al¬
koholnot noch stärker zu bekämpfen , nicht allein in den
Städten , sondern auch auf dem Lande , wo sie auch sehr
vorhanden sei . Leider ständen in dieser Hinsicht noch
viele Kreise absett », es sei sehr nötig , daß eine Aende-
ruag eintrete.

Jugend und Alkohol war das Thema , worüber die
Redner sprachen.

Lehrer Temme - Rordhausen führte u . a . aus : Im
Alkoholismu » liegt die größte Rot der Jugendlichen . Nach
Professor Laitinen entarten die Kinder von alkoholtrin¬
kenden Litern mehr als dir Nachkommen aus nüchternen
Familien . In dem heißen Monat August 101 l starben
65 Prozent Säuglinge mehr al » im August 1910, die
Hauptursachr liegt im Richtstillen , bei Brustkindern ist
di « Sterblichkeit viel geringer . Run wird nach Professor
Bunge di« Stillfähigkeit in hervorragendem Maße da¬
durch beeinflußt , wenn der Vater der stillenden Mutter
Alkohol genossen hat . In Teuischland sind 800 (XXI Kinder
schlecht ernährt . Dabei brauchen wir 8 Milliarden jähr¬
lich für alkoholisch« ttzerränke. Zu der schlechten Ernäh¬
rung trägt oft die große Armut am meisten
bei . Diese ist aber oft eine Folge des Alkoholis¬
mu«, da dieser zu Arbeitslosigkeit usw. führt.
Di « Kinder von Trinkern geben teils an erblichen Krank¬
heiten zu Grunde , teil « verfallen sie der Fürsorgeerziehung.
I « « ehr Brauereien uno Brennereien gebaut werden , desto
mehr Fürsorgen,iehungsanstalten sind nötig . Ueberoll sehen
wir , daß der Alkohol körperlich, gelstlich und sittlich die Ju¬
gend , die Trägerin unserer künftigen Kultur , verdirbl . Es
gilt nicht allein , dir Trinksitten zu bekämpfen, die Jllgwst

alkoholfrei zu erziehen , sonder» auch für gesunde Familien

Frl . Friedrichs- Bremen beschäftigte sich hauptsäch¬
lich mit de» jungen Mädchen . Manche schlechte Eigenschaft,
auch die Trunksucht, wirb »ererdl : trotzdcm ist es möglich,
sie durch die eigen« Willenskraft zu überwinden . Oft wird
die Jugend durch den Nachahmungstrieb zum Trünke ver¬
leitet , »st durch die Unsitte der Eltern , auch in höheren Krei
sen , ihren Kindern alkoholbaltige Suppen aufzudrängen.
Für die Mädchen ist die Gefahr , Alkoholiker zu werden,
ebenso groß wie für Knaben . Man weiß niemals welcher
Schaden durch da » erste Glas Bier angerichici , wie ein gan¬
ze « Leben zerstört werden kann Eine der furchtbarste»
Gefahren sür die weiblich« Jugend stick » die mit Eognac ge¬
füllten Süßigkeilcn . Für die jungen Mädchen sind die
Alkoholgesabren größer al « früher , indem sie jetzt viel mehr
da « Elternbau « verlassen , sei e« , um in Stellung zu gehen,
sei es , um höhere Schulen zu besuchen. Der beste Schutz ist
der , daß da« junge Mädchen den Willen einfetzt, wo es er¬
kennt, daß etwa « schlecht ist . Nicht der ist schlecht , welcher
dem Alkoholismus verfällt , sonder» dieser selbst. Die jun¬
gen Mädchen können in der Familie und in der wetteren
Umgebung sehr sür die Abstinenz wirken . Durch das Vor-
bild der Kinder sind dir Eltern schon oft vom Trunk ad-
gekommen (Zuruf aus der Versammlung : tn Oldenburg
12) . Wo man ans wirklicher Liebe zur Menschheit den
Alkoholtsmus bekämpft, kommt man zu einer geistig höheren
Stufe.

Beide Redner fanden durch ihre Aursührungen vielen
Beifall.

Oberlehrer Pfannkuche wies im Schlußwort darauf
hin , daß im Gespräch viele verstandesmäßig die Richtigkeit
der Abstinenzbewegung zugeben , aber zur Mitarbeit nicht
geneigt sind . Hoffentlich tritt mehr Willeirsbetättgung ein,
wenn erst mehr Verständnis sür die Sache da ist. Mit der
Aufforderung , initzukämpfen , die ganze Persönlichkeit für
den Kampf gegen den Alkohol einzustcllen, wurde die gut¬
besuchte Versammlung geschloffen.

r«sa>kost.
Lur Einrichtung der Fischkochkurse wird uns ge¬

schrieben : Es ist rein Zufall , daß bet der zunehmenden
Teuerung aller Lebensmittel die Fischkost sich steigender
Beachtung erfreut . Wenn man dir - auf den Seefisch spe¬
ziell anwendet , s o ist durch die neuzeitlichen Einrichtungen
des schnelleren und verbesserten Transport » au » See , der
raschen Mwicklung der Auktion in den Küsienorten und,
des Versandes ins Binnenland jede Gewähr geboten , wirk¬
lich einwandfreie Fische zu jeder Jahreszeit auf den Tisch
bringen zu können , denn frische Fische gute Fische.
Das war nickt immer so : während man heilte in jedem
halbwegs größeren Orte Seefische in guter Qualität be¬
kommt , war das früher unmöglich , und es ist daher ver¬
ständlich , wenn die Fischnahrung sich noch nicht ln so
großem Maßstabe eingebürgert hat.

Dir Arbeiten der Physiologen und Chemiker haben
den Beweis erbracht , daß Fischfleisch ein hochwertiges
Nahrungsmtttel ist. Nack Analysen von Pros . Dr . Leh¬
mann in Güttingen beträgt z. B . der Eiweißgehalt von
fettem Rindfleisch 10,9 Prozent , von fettem Kalbfleisch 19,0
Prozent , von Schellfisch 17,0 Prozent , von Kabeljau 1ö,0
Prozent , von Seelachs 20,8 Prozent . Dabei kostet die Ei-
iveißeinheit beim Rindfleisch 1 .— bi » 1 .10 Mk. , beim
Seefisch, z. B . Kabeljau oder Schellfisch, nur 25— 85 Pfg.
Infolge der geringen Harnsäurebildung im Körper und
der reichlichen Phosphorzufuhr ist Fischfleisch dem
Warmblütcrileifch überlegen . Nur tn einer Beziehung steht
es Warmblütersleisch nach, und zwar darin , daß das Sätti-
gungsgefühl nickst eben so lange vorhält , wir nach dem Genuß
von Fleisch. Es ist daher notweichig, daß man den Fisch zu¬
sammen mit sättigenden Beigaben aus den Tisch bringt.

Ein weiterer Umstand , der den Fiscdgcnuß bei uns be¬
einträchtigt , ist die Annahme , in den Monaten Mai bis Au¬
gust seien die Seefische minderwertig . Ta « trifft nicht zu,
viele unserer Nutzfische sind Winterlaicher und gerade also
im Sommer in bester Verfassung . In anderen Ländern , z.
B . England , denkt niemand daran , im Sommer den Fisch¬
genuß einzuschränken. Gerade in der warmen Zeit ist «in
fetter« « , leicht verdauliches Nahrungsmittel dem Körper zu¬
träglicher als schwere Kost.

Es ist daher wohl verständlich, wenn von maßgebenden
Stellen auf eine weitere Verbreitung und Einbürgerung der
Fiscbkcst Bedacht genommen wird . Fast alle Stadtverwal¬
tungen baden in der Teuerungebekämpfung dem Fisch einen
ersten Platz « ingeräumt und damit einem ausgezeichneten,
noch zu wenig bekannten Nahrungsmittel di« Wege geebnet.
In volkswirtschaftlicher Hinsicht ein dreifacher Nutzen. Dem
Konsument wird ein billiges Nahrungsmittel zugänglich ge¬
mach». die Fischerei gefördert , denn die reichen Schatzkammern
des Meeres sind vorderhand noch unerschöpflich und werden
unausgesetzt neue Wette geschaffen.

Sollte aber ein voller Erfolg erzielt werden , so war es
notwendig , nicht allein die Fische zu verbilligen , sondern auch
der Zubereitung erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Nicht
etwa , als ob unsere Hausfrauen kein « Fische zubereiten
könnten. Das können sie alle, und wem bei Abfischungen die
Ebr » zuteil wird , am Tische der Fischherren Platz zu erhalten,
wird nicht unbefriedigt aufstehen. Soll aber die Fischkost
öfter auf dem Tisch erscheinen, so ist es notwendig , sie ver¬
schieden zubereitet zu bringen , und da ist nickst zu verkennen,
daß unsere Fischküche an einer gewissen Einseitigkeit leidet.
Hier wollen nun die Kurse einsetzen. Derartige Kurse
wurden zuerst vom Deutschen Seefisch « r « i » ver.
ein in« Leben gerufen und erfreuen fich in fast allen Orten
Deutschlands ungeteilter Anerkennung.

Auch unsere Stadtvertretung hat sich in Verbin¬
dung mit dem LondeSfischereiverein einerseits und
den diesigen Fischhändlern andererseiis sowohl um die
Verbilligung der Fisch« wie auch Abhaltung von Kochkursen
bemüht . Der einmütigen Zusammenarbeit aller Beteiligten
ist es zu verdanken, daß di« neue Einrichtung bereit« am kom¬
menden Dien«tag in Anspruch genommen werden kann . In
den beteiligten Fischgeschäften werden an jedem Dienstag
erstklassigeFisch« zu billigen Preisen zu haben sein . Abends
wird im Kaiserhos « in Fachmann die verschiedenartige
Zubereitung der Fische in Praxis vorsühren . Ein « reg, In-
cmsprnchnahmr wird der beste Lohn für alle Beteiligt « ! sein.

KoiHöstlStOik.
Vom Wellpapier -, BZarea- und Geldmarkt.

Rückgang de« dmotsche« Export » nach Argentinien Wi«
die amtliche Staristtk des argentinischen Zollamt , über den
Außenhailoel im ersten Halbjahr 1912 au ^suhrt , steh » zwar
Deutschland sowohl in der Ein - al « auch in der Anssuhr
noch immer an zweiter Stelle , aber sein Import zeigte eine
Abnahme von 2, >58 Mill . Peso » , während die Vereinigten
Staaten ihre Einfiihr um 6 .56 Mill . . Italien um 2,156 Ä >ll„
steigern konnien. England » Einfuhr belrug 53,6 Mill
Deutschland» 32 Mill . , die der Vereinigten Staaten ist aus
28.« Mill . gestiegen ! Di « Ausfuhr Argentinien » nach Groß-
drttannien betrug 63 Mill . Peso » , nach Deutschland 293
Mill . , nach Belgien 22,6 Mill . , nach Frankreich 20.3 Ri » .,
» ach den Vereinigten Staaten 18,1 Mill . Die Zunahme der
deutschen Ausfuhr betrug nur 1 Mill . Peso « , während Groß,
britannien die seinige um 12,7 Mill . , die Vereinigt . Staate»
um 6,57 Mill . und die Niederlande um 5,8 Mill . Pesos st«,
gern konnien.

Wochenbericht über Kall Werte lmttgeteilt von Gebe.
Dammaiin Hannover ) . Der Verkehr stand auch in der heute
zu Ende gehenden Berichtewoche ganz unter dem lähmende,
Einfluß der politischen Besorgnisse, welche durch die kriege-
rische Aufrollung oer Balkansrage bervorgerusen sind. Jp,
Gegensatz zu den zeitweilig heftigen Erschütterungen , die
die großen Börse » wieder durchzumachen hatten , bcwahne
jedoch der Kalimarft eine bemerkenswert besonnene Hai-
tung Wohl stellten sich die Kurse meist niedriger , doch
nahmen die Rückgänge in keinem Fall einen größeren Um¬
fang an , da drängendes Angebot sich nirgends bemerkdai
machte. Diese Tatsache, die auch schon i» der vorigen Wmhe
zu beobachten war , läßt die Besipderhailnisse in einem rech,
günstigen Lichie erscheinen und beweist jedenfalls , daß ge¬
genwärtig eine Uederspekulatton nichi vorhanden ist. Ei«
gme Stütze ivnrde dem Markt dadurch geboten , daß in der
jüngst abgehaltenen Gescllschafterversommlnnq de » Kali-
syndikats über die Entwickelung des diesjährigen Kal,ge¬
schiffte « wieder recht desriedigend« Mitteilungen gemacht
wurde ». Danach dar auch der September , trotz der außer-
ordentlich ungünstigen Witterung und sonstiger widriger
Umstände ladnorm hohe Frachtraten für Verschiffungen, den
Mehrabsatz weiter gesteigert, so daß sich jetzt das Gesaonplns
bereits auf etwa 1!>,2 Millionen Mark beläuft.

Günstiger Status der Reichsbank . Der 2 ' atu« der
Reichsbank ist zurzeit ein günstiger und bietet die Situation
cm und für sich zu Bedenken keinen Anlaß . Man hofft, daß
sich der Status weiter günstig entwickeln werde und glaubt,
daß sich die Ansprüche an die Bank infolge der Lösung zahl¬
reicher Börfenengagements verringern werden.

Berlin , l2 . Okt. Getreidemarkt erregt Roggen
7 -st, Weizen und Hafer 1 —5 -A pro Tonn « höher . Di«
preußischen Proviantämter kaufen zu den jetzi¬
gen gestiegenen Preisen nicht.

Bettin , 12. Oft . Geldmarkt wenig verändert . Py-
vatdiskont 1 ' § Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Berlin , 12. Okt. Anlagemarkt für BnHan-
werte matt.

Berlin , 12. Ott . Börse heut« panikartig . Am Kok»
markt Rückgänge bis zu 20 Prozent.

Aeutzrrfte Schlußkurse.
ll . Ott. 32 . Ott.

Diskonto 181,62 180.62
Deutsch« 216,12 213,50
Handel« >61 .— >62,75
Bochum 226,75 2-22,75
Laura >66,75 163,50
Deutsch L. >72. 167,12
Harpen 187,5» 182 —
Gelsen 191,50 186,75
Kanada 268,62 259,75
Paket 1li ?75 111,75
Lloyd 117,50 112.-
Iproz . Russen 87,52 86 .-
Nordd . Wolle 116 .25 111,-
Tendenz malt flau.
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hindurch fleht die echte Henkel ' « Bleich -S«»« iü
den Haussiauen in hoher Gunst. Achten Sic dein
Einkauf immer darauf , daß Sie nicht eine der viel«»,
H» muchermetti««, AsMzchmtw«« bekomm « .
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k Lsleäer Odstdsume
»UI «i« n V »un»»«tlU>en von

V . ». Itrsstt . üoüul. 8. «. li . tll Lrli^üesriv.
» er «t« n io , xinroa » I , eo » uoS , Lruiitnixnncl u »unlun
e -lit « erüknit . — Unten > uk»ick>1 6 er I .»n6 « iri,6 >»ft,2 »nim «r,
-1u»kukr >. k' rei »» » «« <»u6i ?üee «1r»u5t>er , kiv» en , ll > > npN »nr .) .
»o » io je6 « Ttuslluntt Icortenkrei . — Nesicklirune er » un »6>t . —

Nech selten HM «» »

krsivilliilg
di« Ausmerklomkeil de» Publikom » so auf
sich gelenkt, wie die de» neuen unter Nr.
14« 240 ratentnnitlich,esch . Smreibemittelt
^ 1I« in vellin « ». Ta «)« lbe lindert schnn
nach einmaligem Gebrauch die Schmerzen
bei Nheumanlmu » , Mutkelzerrung und
7-erftauchungen der « liedmahen . All«
Snortlleute sind von der überraschenden
Wirkung de» M,Uel « begcislerl . Ta » neue
Emreideminel ist zu deziehen vom

örjiiter ^Iviv veUivL
ii - ioräkau5ev s . K.

» Islalch« 8» L .— ver Nachnahme , oder
durch die Apotheken.

Auktion.
-urg I«

Sroßher »»»liche»
werden wir am

> nn »gertchi»

§ ie lttinoirtslhistliche
Viiitttslhllle in Nttke

beginnt ain Li. Oktober , vor-
inutagr 10 Uhr , ihren « rntsn
Itiiroua . Ta » S6 )uigeld be¬
nagt »0 . « . Anmeldungen nimmt
- er Unierzeichneie entgegen.

« ich»»«.
Winterchuldirektor.

» elg . Niesen -Htift» mit Ig.
billig zu verkauf . Auguftftr . 18.
liicrbrrhos. ,>ju verk Herrrnpolet.
u. Herrenfahrrad . Bogrlstange 2.

Steckrübe«,
ölarrköpstge , gelbfleischige
- 25 — 30 Waggon —

in prima Qualität pr.
Ltr . 90 Pfg . frei Stal,

veidmühle habe « abz«

gebe»

c . L V . vrsller,

» m » «rlt> t. Zun.

kdvllML-
hbmutkrankc erzielen durch ein«
Lrinkkur im Hause mit « ltbuch-
horfter Markfprudel Ltarkaueklc
lasch Erleichterung und Htlfe.
Die Gelenke werden von Schmer¬
zen und Schwellungen befreit
der Körper von den krankdei

'

flössen entlastet und die ha
sauren Ablagerungen beseitigt
r-on zahlr . Professoren n . « « rz.
len glänzend begutachtet . Fl
I» ^ bet Th . Storandt , L. Fasch
und F . T . « alwetz . reogerte «.
L » » »sledr: F . _

WsIdM liir
sIieIiiieiidMsiiIe.1

« »» ein, »Wok«» :
« röstere Paftrn

! Gardinens
erSm «, rlfenbein u-w« ß,
MW. ilb, 4b , bb, SO. SS.

«8 , 7b H ,'e.,
Fach i .Sb, 2 7b, 3 .4b, 4.50,1

b.2ü , b.9d re., I
! auch in modernen , kleinen!

Mustern.

Sl0I » V8
» on L.vb an.

2ugioulsaux.
crllnie und weiß,

l Paar l .Sb , S.4S, s .»b , Scho, I
S.»b , 4.b0 ,c.

crime , weiß und gold,

MW. van 48 H a "-

,
0I«aiI«a
mit und ohne Volant,
ir «me , «lsenbein ir. wein,
Liw - 24. 28, »», 38. 4S,

b« , SV, 7b re.

sAckm-Restes
enorm billig.

Achternftr . 4K.

9ju verk. gut erb . Funker,cher

Meinardukstr . II,

I KlMlegcchit. Auktion.
Maarhausen (Gem Akte»

huntorss Fräulein Helene Ger-
de« daselbst will ihre daselbst
belegen « , bisher von weil . Iah.
Harm « pawilich benuht,

HMMMsttllr.
verbunden mit

Mrmtttchtirkeit »»)
httdlsliz,

zu« Antritt aus Mai 1813
öffentlich meistbietend verkaufen
laßen , und findet dazu dritter
und letzter « rrkaufSaufsatz

Donnerstag,
dev 24. Oktober cr.,

nachm . 4 Uhr,
in der zu verlausenden Wirt¬
schaft statt.

Tie Stelle umfasst ca . S7*4
Hektar <82 JUck) in bestem Stil-
turzustände befindliche vlrttn-
und Ackerlindereirn (ca . 4 Hekt.
noch unkultiviert ) mit sehr kom¬
pletten , teil » ganz neue « Wahn-
und Wirtschafwgebäuden . Diese
liegen unmitteldar an der sehr
frequentierten Staatschauffee
Oldenburg - Altenbuntors , ca.
8 Lilameter von Oldenburg u.
nur reicht . 2 Kilometer vam
Bahnhof Obinstede enlfernt , an
allerbeste « i-age.

Die darin von alteriher be¬
triebene Wirtschaft und Hand¬
lung find sehr rentabel.

Die Ländereien liegen in ein.
Kample , <<Sebäude in de«
Mitte ), daher leicht zu bewirt¬
schaften , somit eine selten gün¬
stige Kausgelegenheit.

Von dem Kaufpreise kan«
nach Ucbereinkiinft zu 4 Pro¬
zent stehen bleiben.

In diesem lebten Aufsatz er¬
folgt bei qenilgrndem (Nedat sa
sort Zuschlag.
Großenmeer (5 . L L Haalr

Für fremde Rechnung werde
ich am

Kklt«».
»kl» 18. SU . h.

« ach« . 3 Uhr anfangs
in nnd »et« Hanse Haarennfrr
Rr . ,1:

18 Tmesbretler,
lXX ' / . ' . »4 d » . l >,- XlO -

, 32
d». lXXl »' . 3ü do. I14X « ' ,
87 do . lx « ' , »r d » . 1X10 ' . 2»
do. 1X10 ' , 28 do . ' , VS ' , 44 do.

IX « ' und 1X10 ' ,
7 Hobelbänke , 34 fertig « Stu¬
dent « ren, L Särge . 3 Kon»-
mode « . 1 Leinenschrank , 1
verttkow , 1 Schrei »ttsch, 1
Blumenkrippe

öffentlich meistbietend aus ge¬
raume Zahlungsfrist »eikansen.
wozu wir Kaufliebhader ein-
laden

3» ^ « ünftige « elegacheit
für Tischler.

öMS - ttlllMMW.
amtl . Auki .,

E »ersten - Oldrnhurg,
Hauptftr . Rr . 3, Fernspr . 1111

Ilkistlll,
dkl 1Z . ! >! tbr . i . Zs . ,

nachm. 2 Uhr «Nfd^
im Saale de« Hotel » . Linden¬
hof ' hierselbft , Radorfterftraß «,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung »erkausen:

1 drett . Schrank mit Spiegel
für Kleider und Wäsche ( mas-
sid nußbaum ) , l Perttkow
(do ) , 1 «roßen Wandspiegel
nebst Konsole mit Warmor-
platte , 1 Sofa und 2 Leisel
mit kupfersarb Plüsch , 1 Tisch,
3 Stühle , 4 Paneelborten , 1
Truhe ( letztere 4 Pöfte Kerb-
fchnitzarbert- , 4 große Wand¬
bild . ( üupferst .. Rahm . Kerb-
schnitzarbeit ) , mehrere groß«
Bilder , 2 Oelgemälde von
Sü » . 2 N . Tisch« ( » erbschni^
arbeit ) , 1 Hangschrank ldo.
und Brandnialerri », i Ofen¬
schirm, 1 Portiere m . Stange,
1 Küchenborte mit 8 Tonnen,
1 Spiegel mit Goldrabmen,
1 Regulator , 1 Bücherschrank,
1 kl . Ltanduhr , 2 Klappstühlc,
2 Bettvorlagen . 5 H»lz-
ronleaur , 1 Takel mit Rolle,
«ine zinkene Badewanne,
ein große » Wasch- Service,
1 Gaskrone , 4 Wandleiicbter
1Bronze ) , 1 Hängelampe , 1
Herkdauer, 2 Vasen , 1 Pe-
troleiimosen , versch Porzel¬
lan , darunter 1 Eßservice , 1
Zither und mehrere andere
hier nicht ausgesührle Gegen¬
stände.

Id . Widers,
Auktionator,

Ra dorsterstr. 78, Fernruf Iststl

Zu vcrtauscn gutcrdalteiier
Kinderwagen

( Sitzlikgewaacin . Zu crsr . Don
ncrschw Laserne . Feld « . 4/S1.

Haukhause » bei Neulüdende.
Zu verkaufen circa ILlX) all«
Sachpsanneo . J - h Hai, »» .

Astrup , l̂ nii fehl « meinen neu
angekaufien angrhör, ««

Ri»- jiier -o« Leki.
« erh . Pstug

Zu verkaufen 1 Herrenfahrrad
mit Frrilauf und 1 Damenrad,
gilt erbosten . Wafsenplatz 4.

Rrurnfrld «. Frau Wwe Sir
men in Renenfetd , hat « ich de-
austragt , ihr « daselbst belegen?

Köterei,
bestehend an » de« Wahn-
banse nebst ge h«« Schwei« .
k»»rn »nd Gart » .

»u »ertanfen
Der Antritt kann am 1 Lai

1813 erfolgen.
Die Besigung befindet sich tn

einem sehr guten Zustande.
Käufer wollen sich mit mir tn

Verbindung sehen.
Ehr . Schröder , » nkt

Sasa billig zu verkaufen.
Donnerschweer Chaussee S8, ob.

Billig zu verkaufen:
1 etwa « gebr . nnh ». Kam-

mer -Einrichtnng,
1 Ehaiselongn «, /
1 Gaokranleuchwr,
3 Stühle.
1 echt Parz . -« hfer»iee <12

Personen)
und verschiedene andere Hau »,
und Küchengerät « .

Wo ? sagt vir Expedition
Zu verkaufen et» grüner

Kachelofen , Hauptstraße 12t)

Zu verk. Mantel und Imkrtt
für sg Mädchen . Marienft . 12.

Iseaellbrolc.
Am Freitag , den 18, Oktober

(Erntefest ) !

im Saal.
Nnkang 1 )6 Uhr nachmittag»

Hierzu ladel frenndlichst rin

ONVSQ.

kvüppeksliULclillfen
vereinigen üdMS5HenileW5tusig
Nol . N5te '2 ^

^
Minute

e

H
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Srosre Ausstellung von Wäsche unil

Aussteuer - Artikeln.

MU
" Dis von L^olnon ^var 'SN

»oll xeroastnt »eill, nie »uk »ci>« int) »r« Lillizsteit kersiurukallen , denn dis trüxerisoks Trends an den paar
xeeparteo l^tenuixvn ftält durch die ftald morsch werdenden I-eioeuartiliel nickt laoxo an.

Hsto » BvvItGn u » ü Ltrv « r1it»»l8 «» von ^ slnsn s »i»
ntol »1 Ivuvr , ui »Ä «11« üts »pv - lvll dvt ^VLok « unll I-vtnon »ut
sllv EollüllLI » SBvolrUglv » Ivse » , lun sul , slolr 1 » inotnsn»

Ov « o1 »Lkt ür »i » » ol » uo »Luso1 » vi » .

LIrLirer Uemckevtucde,
LIrsrrer llettrat !»;.
Damarke uvck krollate,
kiquer uvck Ilöper.

- Letten , -
vaunenilöper.
kecker » unck Daunen,
llirrevderüge,
Dederrcdlaglallev,
Zteppckecilen.

Ideollvr Hexer.

Damenkemckev,
Kardtdemckev,
krisiermSnte !,
keiutlleicker.
IlniedeiaLIeicker.
DireLtoire - Leintlleicker,
LekormdeinLIeicker,
Lomdinationr - Lorsettr,
DotertaUIe ».

' kiscktücder
in Damast , dacijusrd und
Drsll , wit xassenden
Lorvietten.

llaacktücder
in Oersteohoro , Orsll und
Damsst,

llücüenksncktücker,
Oesckirrtücker,
kulr uack Staubtücher.

Auktion.
Landmanil Johann Heinrich

Krumland in Litte ! säßt we¬
gen Aufgabe der Landwinschajl

IMtkitlg,
-kll ü . kltbr. s. I .,

nach »' . 3 Uhr,
in und bei seinem Hause:
2 Pferde, fromm u.

zuMt.
3 Sch . -S . Kohl,
2 do . Steckrüben,
2 do . Runkelrüben,
4 Stücke Kartoffeln,

10,000 Pfund Heu,
1 Partie Stroh,

80 Sch . Ehkartosseln,
1 Wagen n >. Auszeug, l Alker
sederwagen, 1 eiserne Egge, I
Holz . Egge, I Pslug , 1 Häck¬
selmaschine , l Dreschmaschine
mit Göpel, 1 Kartosselguei-
schcr, l Staiibniüdle , 1 Virb-
kessel , Harke » , Forken, Spaten,
Taue und was sonst noch Vor¬
kommen wird,

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu wir
Käufer einladen.

üeM « kmMMli «>!!.
amtl . Aukt,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. 3 . — Jcrnspr . 1111.

MWlllUttttsttth
und ca. 20000 P 'd.

Steckrüben
,u verkaufen.

Loy. V. z. Horst
Eversten. Dienstag und

Mütwoch: Lebe«dsrische Ltiate,
Pso. 15 5 Pid . 65 und
andere Lorten Seefische.

Fr . - lieg«.
Srohennieer . Habe

fette Kuh
zu verkaufen.

Friede . Bielejrld.
Neneudrek . Zu verkamen

2 j. fette Kühe
«» 1 Rindochs»

F. Onue«.

Wiefelstede.
? l .» Srnieiesttag, , l -z Ok, . :

Großer Ball
oozu sreundilwu einlndet

» ree« Hist» »»,

Lio gerechter
^ Urteil ^

über Lbrrmener » Medizinal
Herba Seife bei Anwend gegen
Schuppen gibt Herr > . k . in 5l.
ab : , Die mir von meinem Arzte
empfohleneHerda Leise zur Be¬
seitigung der lästigen Schuppen
in Kopfhaar » . Batt beseitigen
dieselben in wenig. Tagen/ Zn
der Tat Kat sich Obermever«
Medizinal Herda- Zeise auch als
dervorrag Mittel bei Schuppen
und Hautkrankbeitenbewährt.

Medizinal Herba Seife a St.
50 D, , 30 ' !- stärk Präp . l .st , zu
Hab, in all Apoib., Drog . , Pars

Billig zu vertäu en ein säst
neues lx schlaf . Bett Näheres

Etmcrnstr . 45 s Leitet.

Ncusüdendc. ^ j » vcrk . SechS-
wochenferkel . F,h tkebkcn sen.

Li - tkkbiküellL " "^
lhaareneichür .78

Zu verk . l zuiaminenklarpb.
Spoetwage « und I schwarz««
Lawenjachet «.

Nadorslernr. 108 , oben.
Zu verkausen schöne Winter-

u . Einmachebirnen Auguftst. 18.

Bck Ziiis^ 'ilihil.

Ws ! üllll ! .
Wtiz , - t« 18. Lkt»-tt

(Erntefest) :
Großes ::

II
auSgeführl von der Kapelle der

2. Matrose » Division,
unter persönlicher Lei:ung de«
Kaiser!. LberniusikineisterSHerrn

LS ö h l b i « r.
Nach dein Konzert:

: Ball . .
Aniang des Konzert« 8 Uhr.

Karte» im Vorverkauf 80 H,
a«» der Kaste l ^ l.

Zn zahlreichem Besuch ladet
sreundlichst ein

Otto kte^er.

Habe meine neu renovierte

Kegelbahn
einige Tage in der Woche noch
'
Kirsten, LiterMl.

Zu verk . sehr starke , 2 Meter
bobe Himmbcerstänime, sehr
große Frucht tragend.

H . Nöben,
Nadorster Ebaustec Nr . 51.

verleiben.
Zu belegen zum

1. November : 1000 Mk .,
1500 Mk. , 3 x 2000Mk.«
2 X3000 , 2^4000 , 0000,
8000 u. 10000 Mk.

ZiuSfuh4 ", bis 57-
6SI- I l-üddsn. Allkt .,

Bergstrahe 5

Anzulcihen gesucht : 75ONO Ml.
l . Hnpotbek , Tarat :iNOOO (« Mk .,
sür ein landwirtschasil. t)>rund
stück Dsfcrtcnau „Providentia ",
Bremen, (Sr. Wageftraßc l.

Verloren Sonnabendabend in
der Langcnstr. vor Lnckens Pa
pierbandlung ein Portemonnaie
mit Fnhalt . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten, dasselbe geg.
gute Belob» , abz. Augustft. SS.

Verloren etne gold. Brosche.
Elegen Belohnung abzugcben in
der Filiale Radorstcrftraß« 128.

Verloren eine Sorallenkette.
Gegen Belohn, abz. Eseust . IS.

Ipwege . Berlere » ein
Eiuk mit Rogze»

aus de», Wege von Ipwege nach
Haukhausen. Hinr . Heineman ».

lAiel 6e8ueke.
2 — 3 Zimmer,

schön möbliert, möglichst Nähe
des Friedensplatzcs, mit oder
ohne Pension, werden von ein-
zelnen, Herrn für 15. Oktober
oder 1. Noveniber gesucht . —
» usführl . Offerten mit Preis-
angabr unter L . 511 an die
Expedition d Vl.

Bad Zwischcnahu. Auf sofort
oder später eine kleine

Meitttmhiiir
zu mieten gesucht . H . Hots.

2—.
'! Zimmer oder Keine

Wohnung z» m Ztlbstmöbliereir
in guter, rubiger Lage ( Villen¬
viertel ) zum l . Nov . von cinz.
Herrn gesucht . Offerten unter
S . 518 an die Srpeditton d . Bl

Zwei Damen suchen zu April
ober Mai frdl Wohnung (Etage
oder Mansarde > von 5 - 6 Zim
mein »nd Zubebör . Offerten
>, O . b« i ag di, » re. k Mi « K

Modem . kinsamilimhaiiS
an guter Lage zu April Mai
1913 zu mieten gesucht.

Angebote mit Preis und mög
lichst mir Plan unter V . 162 ui»
geb . er be ten an FU . Langest . 20.
^ »MMMM^ WÎ WWWzW

MekilttLideil
möglichst 2 Schaufenster,
evtl . Neubau , an verkel rs-
reicher Lage mit Wohnung
z» „> 1. April 1913

ji mieten gesucht.
Ost'erlcn mit Preis »nler

S . 551 an die Exp. d. Bl.

2u vvpmieten^
Logis sür jg L Müklenstr. »i.

Umständebalder zum l . Nov.
zu vermieten Wohnung mit
Land, Ltallnng und Waschküche
an kl . Familie . 2. Fcldür 19.
Möbl . Z . , vm . Hermanns,. >9» .

Zu vermieten
Laöeil in. Wnhmg
in Delmenhorst. Ortbstraße 26,
per l Mai 1913. Räb . durch

E . H . Hauke , Brauerei A . G .,Brenwn.
Zu venn. - um l . Mai oder

früher frdl. abschlicßb . Oberw.,
2 Stuben , 1 Kain., Küche und
Zubehör , Garienl . « ckerstr. 6.

Zu denn , gut möbl. Wahn - u
Schlafzimmer. Äurwickstraße 26^
Logis f. j . Ltc . Nadorsterftr 70.

Frdl . möbl. Zim . ( Siraßen-
sroni ) zu vorn, Friedens ), ! 11 .

Frdl . möbl. Zim. , sep . Eilig,u . Zentralheiz ., sofort zu Perm.
Fürgrns , Pserdemarkt 2» .

Zu vm. möbl. W. . « . Schlasz.
a. best . H Räb . Fil . Langest. 20.
Möbl . Z . s. j . M. Nelkenft . 29.
Frdl . L»g. Räb Haarenuf. 1 , u.

Zu vm. möbl. w .< u . Schlaf, .,
p . f . ein, . Dame Lindensi. 181.

Sofort oder zum l . Nov. ge¬
räumige abschlieiibare Oberwoh
n«»g a» bester Lage z. vermieten.
Preis -K 32L . Blumenstr. 15.

Ei» schön möbl. Zim . mit
Bett , sowie eins . möbl. Zim . per
sofort. Donnerschwecrstr. 55, ob .,
Eingang Milchstraße.

Zum 1 . Nov oder später zu
Perm. frdl. Oberwohn., best , aus
I St ., 2 K . u K ., a . einz . Dame.
Zu erfragenZn der Erp . d . Bl.
Möbl . Zinttncr . Kurwickslr . S.

Zimmee mit «vster
P «»>ie» sind »ach abzu-
>ed « i, . Siler « Reftaura »«^ a » all. I

Zu verm adgeschloss Zraum
Patt . W»h«u»g z . 1. Nov. oder
spät , pass , sür l Hrn. Ttetnw . 8.
Schön inöbi Wohn u . Schlasz
sur best Hr » Alerandersl. 13 , o

Zu verm. et » gut möbl. Zim.
mit Kammer. Wilhelmsstr. 9

Zu vermietrn zum l . Novem¬
ber d . Z Obrrwohnung i . Nru
bau an der Bremer E baussee ( in
der Nabe der Dragonerkaserne),
entbaUend 2 Stuben , 3 Kam
liier » , Küche mil Zubebör , sep.
Waschküche, Gas , Wasser !, « .,
eleklr . Licht und gr . Garte » vor-
lianbe ». Mietpreis i »o . st.

Gedr. Barkemeher.
Zu verm ; . I . Nov. geraum

abgeschl . Etage mit Ga« und
Wasser , zwei Balkon« . 550 . st

Aug . Heitmann, Augustftr. 8.
Eine N . Hinierwohnung in

der inneren Liavt per l . N«
veinber d . I . zu vermieten

W. Eorde», Haarenstr . 5.
Au> gleich scheu möbl. » eh»-

'» Sch lasz Ziegc ii oislr. 5», obe n.
Zu verm. l ob . 2 hübsch mvbl.

sonnige .- immer mu Balkon
Auguistr . :>2. Zu hr> du- älllr.

Frdl . Logis. Zul . Mosenpl. 1.

Lresel». Für einen

ujg. Landwirt
che ich zu Novembe: d. Z.

L :elluiig in besserer Landwiri
ichait . am liebsten au - dem
Ltmmerlauö.

Lsserlen umgebend erbeten.
G. Frauckleu , Rchnstllr.

Lucke zu Oster»Nruftadi
ein Lehrstelle

für meinen Loh» in einer
Schleiferei oder Kupserschmiete.

Friede . Elrahiman ».

Tüchtige Kochfrau
cinps sich den geehrten Herr
schasl. LIdbgs . und Umgegend
Frau E . Bruns , Lindcnstr 161.

Ersnhrene» Fräulein
sucht zu Mai Stell zur selbst-
sländiacn Führung eines beste
re » landwirtschaftlichen oder
Privatbaushaltcs . Offerten >m
1er S . 527 an die Erpcd . d . Bl.

IiIlM
INSnnli«»«.

Fuuger Men « kann sich als
OP-SALttVrLI»

aiisbilden. Beiiii gleick . Ein
irii : ses . ad . ft äier . P Hagrmau «,
Llu .omobilirerk , Hall« » S .,
Mittelwache 2.

Etollh . - Wisch
sosori « in

Gebucht aus

Knecht.
Will , Me«g«r » .

Gesucht au iosori ein

Hansbnrsche.
Aug . Busch,

Breme « , Nrmbertinraße Nr . 8.

Täglich 3 « Ml
« »d mehr

können Herren u Dem«» jeden
LlandeS verdienen durch den
Verkauf von Arlilein , welche in
Deutschland noch konkurre «zlo«
dastehcn. Llurkunit und Muster
gratis und franko durch Og. iiech,
koste I>o »«ale 270 pari«.

> »r« e . Soior « gesucht,unger
LLolLooi '.

Teuchers Hotel.
Oldenbrest Alte«» ,es . Suche

zum I . L!ov. einen zuverlässigen
Grotzknecht.

Heinr . Ja « jze».
Gejucht ein tnchiiger

Rockschneider.
Langenr . 71.

F« uger ? r» r» tU??e r^
WHK ' He««»iener
, «s sssert. Eile«« , « . « all

rilhlize Lerkiistr
( auch Danicn ) sür Herhst . u«d
WeihnachtSmckikel , etettr H»u« -
lempen, Fenerzeuge, übersll ge¬
sucht . Kleine Betriebsmittel.

Dehuett ch E ». , Berinrn

G« ucht se 'ort e»

hitßger Mlmn.
G . Keblman,

Veste d . Neuenkaor.
Gesucht ein mit guten Zni,7

nisten versehener

Scharfer L AddliI,

Wer
->ne 2 ,«ge kn - a»qMH,ch , ^« ne M vergeben Hai . «er üb,,.

Hautet . Schmuck
ellndung »erlaufen »her dk.1»
er» erb<n mhchn . der » iz«

für 25 Pfennige
die Zkii « i-
Frauen Zälung ' an r «»»il >ch»

Mangel » , «»(, « ,,,
ich- tie» den 1»«g d«,
«->»« deschrei,,, , muß . » - >1, »^ ,

heiraten will
AK Zeiiung r - n Fiime, K
dnAeauengelch,, eniftdie. Dvä.
Ich« Flauen . tk«iu »i>- »er h»
Vermhiler Frd« Frau , Mil,Einn Hai sur Bisduug, »uztis,
Beisiiguug und llulerh^ W»

bestelle -ie
d» einzige ^ ,üung . dd
wvchenllich erscheint . Der Gv»
rieren oder advaaterea WL
dellelle Probeaummen», ^
Ivltenlor gefoudt werden , -

TMeKMts-KüU
Leftest , «

Dm NIonnemeni t,ft . ns
IichV ! I.7dundrsPf^

« eidlted«.
Sosori ein orde»iliche«

Ztundknurädche«.
nicht unier 20 Zahre« . L- :u
30 -ü . Nachzutragen Langeln.
2V Erpedition der Zackrichien.

Ilinnändehalder noch zu L!oe-
iin eins.

jg . Mädchen
gegen gutes Gehall bet voller,
Familienanichluß.

Ltene« bei Els 'leth.
_ Fra « Steg », « ftwe,

vlohrrseld «. Ge uchl zum I.
Nov. oder nier ei» ordenilläck

Mädchen
fiir meine Liriicha ».
_ « . Rtpste » .

ckf.'E :n7
' Wärterin.

Fra » Pepstr «, vevamme.
stiast «^ . Suche zum l. ll' .m

jüllgerks Mädlhe«
s. Landwirtschaft. I. Fnhrhei.

Gesucht zum 1. Novemberein

MgtttS MH»
oder einfaches Fräulein sür klei¬
nen Hausdalt ( 2 Personen !.

Fra » Pastor Nieten.
_ Alirnhuntors b Oldendura

Gesucht auf 1 . Nov. oder spöttr

ei» jmigcs MH«
bei Familienanschluß, ev etwa»
Gehalt . Offenen erdeten umci
2 . 530 an die Erpedilion bei
^ Rachn f. Si . » . L ."

Gesucht ein MalerlehrlI «!
A. Fange « , Brüderstr. 17

Aaste»e, Z«m l . Mai tSU
für Küche u . paus (Ga ihof) em

tütztizes j. Mchtt
gegen bvien Lohn.

Näberes durch
Drge», Aust.

Gesucht
für mein Betten- und Wäsche-
Geschäft ein

Lehrmädchen
oder eine junge Verläufen» pr
sofort oder l . November.

The-d - r Frecse. Achtcrnftr . 52
Ges . , . l . Nov. Haushälterin

f . landw Hausd . , leichte Arb
Oss . u . S . 179 au die Erp , d. M

Gesucht zu April n Z . dn
ordentliches
Lehrmädchen.

Monatliche Vergütung
T. H . Tjeden. Gartenftr. »

iMil - lhe« ck jW . Wchtil!
für kinderlosen Haushalt zum 1. No«ember oder an^
liebsten sofort . _w . i -ar »!-

OI»e«b«rg , Heiligengeiststraß«
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2. Beilage
zu ^ 2^8 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Montan , 14. . Oktober 1SIL

kfperanto.
Am ;S « »Sl>end»achmitlag saiid in, V e r e i n Olden

Burger Leäreri » „ e» » er mi , groiem Fittercsik er
wartue Vortrag des Tiieklurs Tc . Popp ül>er „ Das
Sftrnniw » uv seinen nullniivert " nai , Aiisgehend von
k« Tatsache, da« in unsrer moderne» ; seil ki » dringende»Aedürfni« Vvrliegt , Plc einem littei iiätioitnlen Verkehr sich
ciugegennelleuoen Sttranken oe > Vielipiachigreii n .i,b
Möglichkeit durch eine vilssiorach .e zu ukerlvinden kllämrrie der genaiiittc Redner i » vorzüglicher 'TZ «ie zunächst , daß C-speiant » durchaus keinen Veriuch nwbe darneltl , sondern das; k » bereit « eine lebende Sprache in.
«oelche sin» im O'el>en in tan,' enden und aberlaiisenden Fällen
besten » in-wähit bube. Eiprrnntv krjultt aber auch aus
da» glänzendste alle Bediiignnge », dir man a» ci » k inlerimtimialc -- Pracht stellen muß . Einmal ist seine " ir» m-
mcttik ganz unglaublich einfach lüle- ner erklärte in zehnMinute, , die gmrze ctznimmalik, . so daß man l sir in
cin bis zlvei - tnndeii vollständig belierrschk » kann:kann es verniüge seiner Wortbildung von »edeni . drrcs beherischl, sofort als iutcriiaiioualr Sprache praktisch
r<rwcrtet »ierden . sclvsl iveiin drr An « lä » der dir sprachtmich nicht td- lp-rnchl . Nrdnrr beweist auch dir » an dkl
rurnd vm, Beispiele» . Dir »vrilklcn 'Au« j >i >, « ,««, gen bewieirn, welchen lm>v >icurrn üulluiweri das Esperanto schon
deitte

^ besitzt . Fm " audrl und VeikAii . auf voliiischrm
und »ozialem « rbirl drinal es dir größten Vorteile . ?IchlintrnlLlionalr .reongoesse brivirsru srinr Verwendbarkeit in,
VcrDnlichr» Eü-daiikei,au --,ai „' ch : dir Espernittoliieratnr mit
ihre » rcuisrmdru um , Werken «eigl . daß dirir künstliche
Sprache alle Fcinlniteu drr nanoualrii Sprache loiedrr-
ageben vennag . sa das» dir Esperantoübeisetzung au « nairimaten .Sprachen vir , genauerer ist als die llcbettra

gangen bri andere » Sprache » . Cs mos; dadrr Pslichl rinr-
nden Deutschen »rin . da « Eiperanto zn erlerne » . damit
Deutschland in dieser Hinsicht au der Spitze siriic . DrnischrtkSaren . putsche Fdecn wrrsrn dann Aufnahme dr , allrnBokkern findrn . und da die« auf ,n>uirn1rr E'»r» »d1agc gesssstchr. lorrdrn Sic deutschen Produkte iivrrnll gern anilfrnninmrn werden . Also bat dir indrrnationalr Hilfssprache
auch einen nicht zu unter '

,chätzeitti «,, nationairn Voneil.
-»

Bereits vor drri Fahren batten »vir liier schon einmal
da » Vergnüge » . eine Esperanto « urslellu » ,, ,uieken .'»» iwischeu sind die sionschriiir . welche diese inier
.randnalc Lvrache aeniacht dai . aa » , vcdenirnd »adlrcicher
rrworden. so daß da « .

'inierrise dr« Puvliknnis daran imnirr
mcl»r ocwachscn ist . Tatirr ist es mit Freuden >« veqriisicn
oas, wir nochmal« vier in einer Espcrnnia A u s n c l
lun g t^ lktlenkri: daben , uns über das Wesen dieser sprach:
»aber zu insormierrn . Fo manchnial dort man dann auch
vei dem Besuch der Ausstcülulp : Ta « baue ich »v »rklich nicht
c >warte«. Ter Besucher sracn picrsi » aiürlich s,r >« » ach den
ltkdrbcchcrn . Tirir sind denn auch in reichlicher Bnzadl der
irrten, von den Neinstrn ü Bia Hcsirn bis den ausiudr
lichsiei- pirammaliken in, Breite von inekrcrcn '.Viark Das
Ulriche qill von den Wörterbüchern . Buch diese sind schon
für wcnistr Pseimiste zu haben und bictcn so in dieser « iirzc

vie arme Prinzessin.
Roma « von »ied . r »vn . iobeiti»

tSlachdruck verdoteit.)
sseoril - dniist . i

Tic Müde des Herbstes mivie Belicii da, » ans , mir siosl
cinc neue .<lur zu bestinnen. Er sab. das, jedwede mcdi; i » isc>>e
lirhandlunst aus ihn wirknnstslo« blieb und daß die Eisen-
draparaic . die inni verschriebe» ivnrdcn . nnr seinen Mastenruinierten . Belten war ein leivenschasilicher Bntianacr der
vomoopaibie und der sich in vernuniiisten i îrenzen vcivestenden Rarurbeilliinde . Er »var ein schwächliches .<lind stelvescn , und daß er ein Niese stkworden ivar . schrieb er allein der
ans ziemlich cinsachen ltirundsäpcn beriibenden Bekandliina
zu , die ibm ein freund seines vcrsiorbcncn Baicrs »iiicil
,verdcn ließ , unter dosien Tbbni er er,osten »viirde . Es »vardies cm alter Brzt . der ebemals ein cifriacr t^cstiicr der Na
rurberlkundc steivcsc » »var . um sich spater so lebbasr dajür zuinteressieren, daß er sic aus wissenschaftlicheBasis zu heben
versuchte ; seine Lchriste» beylen ibni ans der einen Teile die
steiMmen 5>»rpfiischer ans de » Hals , die das » cne Heilsvstenials Susbeutnnstsvcrsakren betrachlrien . ans der andern dir
Aerztr. die ibm wiedenim cinc Bcstünslistunst des Laieninni»
:>rm Vorwurf machten, ^ ebenfalls halte er durch eine ge
ickiektc diätetische Behandln »- und meibodische Anwendunpdes kalten Wassers unter strcnaer individueller Niirknchniahmc
der Bellen stlänzciidc Erfolge erziel«. Ta ^iosl nnil nicht
cistentljch krank, soildern nnr zart »nd etwas blutarm war . so
stlaubte Belten er vor seinem piewifien verannvorren zn kön-
ilen. wenn er auch den Brinzen in ähnlicher Weise beban-
delle. Daß dabei die arößic B . rsichi obwalten mnßie . war
utbsrvcrständlich, cinc absolut restelniäßige Eimcilung des
master war die Hauplsache Tie Arbeit wechselte mit Tpa
uerstänsten , t^vmnasiik und der Wasserbekandlung »ach Artder Kneippschrn Melbode . Madame Balsour sah scheel drein
» nd ihr Herz ivar voll Angst ; Annemaric fand das alles
aanz somo« und beteiligte sich an, Barsußgclien durch die »an-
leuchten Uieje » , bis ein surchierlicher Tchnupsen ihrem En-thufiasmu» eine» Niegel v» rsch« b und für sie wieder das alte
dausmiitel der Madame : der Fliedertee , i» Wirkung trat.

Begcisternng erregte Beltens Nur bei dem spartanischen Wrbrntgcr ; das war „ Nückkebr zur Nanir "
, da war er immer

daher . Er jagte seine Rotte Norah «lmorgendlich natktfnßigüber die Wicien und ließ seine jungen Wasser trinken, bis
ste stöhnten ; wenn sie in der Schlachiordnnnft standen, mußreit sie die Hosen weit sibcr die Kniec anfkrcmpen, um sichdie Beine abzuhärien ; »ver Bahnschmerzen Hane , mußte Was-ler treten, wer über Kopsiveh klagie, bekani eine» Lberguß,wem es im Halse juektc , erhielt einen Wickel : strömenderRegen wurde mil v,udcl begrüß, , in jeder Pjnde wohnie die
Heilkrost , unter jeder Rrgcnirause feierte die Slesundheit
^ riumphe, in jeder Wassertonne strikte siegende kirafi BastorHrejeniut erhob tzeschwörob die Hände. . Znrdringel " net

«enaaei -des Material für de » aSiäqlichen Berkekr . ^ »ler
esi

'ani nl es « «>« . z„ bören . daß vo » »er cinc» Grammatik de
rlii « -iitiist , Ercniplare >» Teuijchlan » verbreite ! j »>» . daß
eine andere eine Aiiilape von ciiva .'«» mm Eremplaren de
ißi und dost außerdem , n Teiiiichland » och rund :!«» andere

Vcbrbiicher vorkandcn j»,d . so daß »»»destens >«» >>>, »»> Beiioiien in Teiilschlaiid im Bcno boii Eiveraitio ^ cbnniiieln
sin » , aa » ; abaescben bo» »er Bcrbrciluna der zicbrbiicher in
de » nbriacn Tiaalc « Taß a«>ch kier das Elpcranio ubcraU
reichlich verirctc» ist . dafür zeit -» » am beste » die reichlich 7>»
verschikdeucn 7! kil » narn . Ticic siainnic» «licht nur au « boch
kiiliivicrien Tiaaien . sondern a» ch z B aus Mcriko . Cbile,
Bornistal . Arabien nsiv Ten Haupncil der Aussiebung
» imnii , weisellos die Nebkrsevnngslileralur ei » Auch bier
siiidc» sin, Werke in alle» Breislaae » . vo» bei » B» Bist Heil
ölen an . Gerade in dieser kleinen Bibliolbek . die in zahl
>eiwen Eremplaren vcnreie » , s«. ivcrdcn Ucberseynngc» an«
der internationale » tliieraiur dstrsteboien. und zwar imuier
vo» der beirkssenve» Nstlion ans srlvsi in das Esperanto
übertrage » , so »aß er für weniges isteld mög
lich ist . süt» über gute Werke der verschieden
sten Nationen zu lnjormieren An größeren Werken
falle» besonders die Ueberseßnngeii von ^ pblgenie . Hanilel,die Räuber , ferner der große dreibändige Roman Bbarao,von Br »s , ans Auch Driginalliierarnr ist voibanden . die
also bisher nnr in der iiiiernauoiialen Zpracbe erichlknen
ist . Brjonderes ^ » trrenc crweeke » auch vie Musikituekc,
kiomvositione» zu Esperaniogedichie » . Nicht nnerwävni
bleiben darf ein Esperaniobnch in Blindeiifchrist . Auch der
Bebauungsplan der Parkstadt Esperanto , von der »vir schon
berichteten, ist ansgeleat . so daß über diese« neue Unter
» cvmcn kein . lweisel besteke » kann. Ter Besucher ist über
rascht vo» der großen Anzahl drr ansgesteblen Lrteratitr
werke, so daß er mit der Uederzenqung die Attsstckuitg der
läßt , »aß Esperanto wirklich eine lebende Zvrachc ist , be^
rnsc» . großeii Argen » nd große Vorteile zn stiften.

Velrairrlrn -Verfammluns
«ler verdanaes «r«r vvst- Sartendsu-verrinr viärnburgö

3 . Lldrnburgrr tbstbantag
t . Berne , l3 . Okt.

Ter Verband der !7bst und Elanenbauvereine im Her
zoglun: >T -ldenburfl dielt hier beute seinen 13 . Telrqiertenlagab Er fand im Tledinger Hof statt, wo der Atedinger Per
ein eine 'Tbsl und themiiscaiissicllnnst veranslallkt baue . »n>
de«, Abstcjaiioiei, der cinzclncii Vereine ein Bild , u gebe» ,was »ich durch z'nu »nd g iebe ,nr Lache erreiche» läßt , lieber
diese Anssielliing wuldc ja schon in der lcyien Numnier aus
jührlich verichiei

llni ll llkr erössncie Hosgänncr Murmel die Liyiing.
i^ciueiiidcvornchcr Braue hieß die Vertreter der einzelne»
Vereine herzlich willkommen . Tara » ,

' gab Herr in ni e l
einen anssülirlichcn Berich , über die Täiigkcir des Verbandes
im iiahre N >II Tanach rrsolaic 7>iech »„ na«ablastc für »!»Il
und Voranschlag snr l !» l,' durch den « ajsensührcr, Herrn
U r a a y . Hieran,' wurde zur Erjaßwabl jiir die savunos

er, „ denken Tie a » das Heilige »lonsisiorui» , und an den
Lchnlrat ! Es kommt alles an den Tag . Tas Wasser allein
inr es nicht, die Eienchmianng von oben m» ß davei sein. Tas
Vbcn ist i » diesem Zolle nicht der liebe Himmel , mit dem
finden wir » ns in i^oiivenranen ab : da« Obe» «st die vor
gesetzte Behörde , sie kommt »vie der Blitz , sie kommt »vie ein
iliigkwiiier . sie wird »ms zerschmettern . . .

" Zürbringer
erklärte wie Ser alle schwävische Ritter , er sorch , sich » il . Aber
das Unqcwittcr kam doch nnd schlug ein.

Es zog auch über da « alle Hans . Vellen hatte schwere
Tage . O»osi crkranklc plötzlich : es war eine grimine Erkäl
iiiiig. Tic giltst vorüber , aber Vetren machte sich Vorwiirse.
Er mnßie noch schonender, milder , akmählichcr vorstcbcn. Er
verlor den Mut nicht , ob auch die Madanie bändcrinstend in
ihn bineinsprach. von der enn'etzticben „ Bserdekur" Abstand
nekmeii zu wolle» . Achan bei Beqinn de « Winter « zeiaie
sich ein erfreuliche« Resultat . Witterungswechsel pjlcglc .Zost
sonst immer ein große « Unbcbage» zu bringen : nervöse Ein
flösse mochten mitsprechen. Jetzt spürte er es in seinem Be
finden garnicht . ob Heine die Lonne schien » nd über Nacbl
»er Achnce zu ianzen begann und am Morae » der Reif kri
sialllsiert auf den Zelder» lag . Seine Wangen waren ge
brännier geworden , die Muskeln wüchse » nnd slrasfer spann
len sich die Zehnen . Bellen srobloetik wieder.

Von Zcii zu Zeit mußte er nach Tombach . Rechnung ab
legen nnd Bericht erstatten. Einmal verlangie Annemarie
gebieterisch, miigcnoiittnen zn ivcrdcn : sie babe dem Onkel
Rüvczabl Wichtiges anjuvcrirancn . Velten lat ibr de» Eie
solle » . Es »var zu Anbeginn Noveniber ; der Wind strich
stark , dabei »var Schneelust und es hinge» dicke graue Wolken
am Himmel . Als man in den Barl von Dombach einsabren
wollte , kam isinen der Herzog entgegen , i » seiner Ariden
joppr . mit einem Sitzsrotk nnd der Zlinte über deui
Rücken. Er wollte eine Rrahe schieße » , wie ec sagte , » nd
ivar sehr verwundert , als er Annemarie unter dem Ver¬
deck aiiflauchen sah . Die sprang leichlsllßig ans dem Wa¬
gen . knickste , sprach aber kein Wort ansonst , sondern be¬
gann ohne weitere » folgenden Blödsinn in deklamatori¬
schem Tone : „Zliich Sängers des ist das , »ergessen und
versunken , Heldenbnch kein, Lied kein meldet Namen Kö¬
nig » des . Sand den durchdringt Ouell kein, Schatten
verstreuet Baum kein — "

. .Halt ! '' brüllte der Herzog . Er klappte mitten auf
dem Wege seinen Sißstuhl auf und lies; sich nieder , wäh¬
rend Velten mit großen Augen und entschieden erschreckt
auf die Prinzessin schaute. „Willst Tu mir freundlichst
sagen , was das für ein wahnsinniges Kauderwelsch ist,
Annemarie ? "

Die Prinzessin knickste und fuhr fort : „Heideland ödes
ein , Bärten duftiger statt , ring » und Nacht über stürze»
kann , geborsten schon diese auch — "

„Halt !" schrie Fürst Hcrrfurth abermal «. Er sprang
« i. ritz d« dscnspitze in « » Stocks aus der Erd « uud

gemäß «» « scheidende » V« rs<a»d » i»itglieder . die Here« » » « »
iß o s s e l » . Ovelgönne Vorsitzender«. l »r nv -<s Zravck
je » , Berne , und Halter, Ale » « , gejchrrtte» Herr « oa
t^ osseli : balle eiiic Wiederwahl abgelehiit : »ie Herren Dr
Zrai ' cksen und Haller »vnrden »oiederaeloablt und
zwar crslerer al» zivetter Vorsitzender Anstelle oe» »Herrn
von viöslekn iviikde Broseiior B regelmann >it«chri in
de » Vorstand gcwävli Ter Anirag »es Voritonde» . Zn
. '.nkitnit die Telcacenenveriainmlnng ««> vause »es Wnwrr'
«Zcvriiar Mär ; « in Oldenburg abzulialte » und Ine Herdg-
versanioiluiist gelcaeittlicb einer Aussiellnng als Owstd » ung
mit wissenschasilicbk » n» d prakiisehen Vorträge, », fand n«ch
surzer Tevatte allstcmcine . ziistimniuiig. Als Bücherredrso«»
»vmde » »ie Herren Eiiftelbarl und Oldewage »oie
dergelvablt Al« On I» r den » acliste» Objibaiiiag ivnrde «ww
slimniig Welt er siede bestimm; . Zchlnß »er Sitzung u«
l Ubr Zn» Anjailuß a«> die Titznng fand ein gemein
sa „ic « Vi i t« ag » e s s e n statt, »oelches in angeregter srsd-
licher Ziiniiniiiig verlief.

Nachmiliaas 3 llbr nadn , »er Obst da » tag ft «« «
Aiisana z '. ukkst ersolgien praktische Vorführungen mit de» '
» cne » Lprengsioii R o a , p e r i l E . D>ese Porsühnmgen
fanden ans den » ihriindstiick de « Herrn R . Wichmann stau
» nd wurden »on den zahlreich erschienenen Zuschauern « il
großem Zitteresie verfolgt . ES wuideii Vöcber stir Baum
arnbcn Baiiinsiiimpsc und Zindlinqe gcsprenstt und nnr«
ivobl jcrer Tciliiebnier überzeugt sei» , »aß sich dieser neue
Tpkrnailoss . welcher sich ziemlich grsdbrlo« handhaben lgßi
ein aiiies Hilfsmittel ini Obst und Ejarlkilban werden kann
Um Ubr fand in Denkers Hotel eine öffentliche
Versammlung, wozu auch Tamen einaeladen waren,
statt. Herr Otto L cd « » » l e r . Tirekior der stoiiigliche» Hehr
ansialt siir Ob» «in » Eianenva » zu Prosta » in Schlehe»
hielt einen spannenden Vortrag »ber das Tbema : , W>chl»He
Abschnitte an « dem Etcbieie des Obstbaues und des L-Hfl
absatzes"

. Zn klaren, leicht versiändlichen Worte» fübne »er
Redner a» Hand von Hicbivildeni ziierst das Wurzellehen
der Obstbau»»: vor . ivetter die Anlage von Obsibauanlagen
und Verpackung und Vcrkaiissaiisslcllungen von Obst , und
fand mii sciilkn , l > . stiindigen Vonrage großen Bestall »er
zahlreich crjchikiicnen Znbörer.

Gcschäslliche Al i l t c i l u n g e n.
„ Bereit sein ist alle» !" sag> Hamlei . Hm Zadrhundert

des lttistichisses lind der Nabniiiasntinelversälschungen sin»
unsere Nerven iozuiagcir dem Massenmorde precsgkgcven
Ta heißi cs kliig sciii n » d z» rcch ' er . lcii den « »csahrcn, die
iiiiscr c^csaiuttlerveiisNi'rcui bcdrobcu, stcilkrn . ihnen vollen
gen. Mil emein Won : . Bereit sein ! " Turcb eine derrnrns
iige Ernähruiig dcni Organismus zir Hilsc komuien. Tas
geschiebi in erster O' inie . »ven» ivir gleich am Morgen hie —
leider üblichen ansteaenden u»b schädlichen Eienußgrste
meiden »nd sic durch rin nerveiisiärkkirdes, ivobli'chinectciidcs
und acsilndcs ttlcttänk ersetzen . Ei » solches ist Kathreiner«
Malzkaifec ! Er bcsitzl alle diese Vorzüge in höchstem Raße
und ist dabei » och äußerst billig . Ein Viericlpakel. von dem
man sich ^<» Tassen bereiten kan » , kostet nur Ist Big.

lachte , daß es weithin schallie . . .Nniiemaiic , komm l^ ie !"
rief er . „vom », her . fall mir schleunigst „ n, den Hals
und gib mir einen >! »ß . Tu bist ein Brnchtmädel . An
dem Eiebvrsreiien habe ich es gemerkt , das ist des Z » n
gers Fluch von rückwärts ! Halleluja !«, kannst D » die
ganz- Ballade rückschrittlich von der Wurzel nach oben -"'

. .Pracht verschwundener .
" deklamierte Niinemaiie.

„von zeugt Säule hohe einb u .vch , zerstört sind Hallen
die

„ Hör auf , Mädel , es ist die Müglichkeii ! Annemarie,
ebschon es berrüctl ist und Tu Bessere« vättcst tun
können , als Tir dies .»tiiittistück einzuübeu —

.Vlber , Onkel, Du wünschiest es doch !"
„ Sei stille — so hast Tu dennoch das Rad gc

Wonnen.
„ Oiikes. ich danke Dir lauiendinal . ich rnsc All Heil"

das jauch,»td sic i » die Onst — „ nnd um Dir eine
Freude zu machen, fahre ich in meiner bremsenden De¬
klamation sorr . — "

„ Nein . " ''chrie der Oheim , „das sollst Tu 'licht ! Ec
ist gut . ich - glaube Tir . daß Tn Methode in den .Wghn
>i» n bringst , ich glaube Tir . daß Tu mir den ganzen
Uhland aiis dem Hinlcrlresfcn meuchlings zu bersepen
imstande bist , ich glaube Tir alles . Aber Tn sollst stille
sein. Das Rad lmi'r Du wees. "

„ Schön , Onkelchen. Wird cs ein Amerikaner sein für
fünfhundert Ein ? "

„ Tu bist wohl nicht klug !" grunzte der Herzog lo --.
„ Fünfhundert Mark für , » eine Trnhlipinne Für hun¬
dert Mark wird wohl auch ein « zu kriegen sein "

„ Tas ist Schund .
" erklärte Annemarie . ,pet» weiß

Bescheid. Herr Bellen auch. Lnkel , bleibt e «> bei dem
Amerikaner ?"

„Velten , kvmnien Sie !" rief der Herzog . „Wir lassen
diese freche Prinzessin von Klmtes Enaben hier stchen,wir haben mehr z » tun ."

Da war Aiinelnorie aber schon zn Seilen de» Lmtel«
und sprach mit Paldvs : „öftbörr Kai s Himmel der . g-rufen Kat ' « Alle der , veehanchl ilnft leere in , Röcheln
letztes ein »oie sei "

„Rubel " schrie der grimmige Oheim . Annemarie schritt
weiter lieben ihn, her : „äfttauchr Nacht ewige in , ver¬
gessen sei Name dein . Ruhm « blutigen Kränzen — "

Zetzi nahm sie der Herzog kein, Ohrläppchen . „Weil
Tu es bist. Annemarie .

" s« gle er . „ Nur »veil Tu cs bist
Mausekatze Weit Tu eine so göttliche Ilnverschanttheit
besitzest nnd eigentlich Haue verdientest . Und loeil iw
ein alter Dnmoikvpf bin . Belten , bestellen Sie den Ameri¬
kaner für diese kratzbürstige Maid.

Das geschah, und ei » paar Tage später kraf das M«h
ans Berlin eilt, wohlverpasi . und Anneniarie selbst »«höltr
die stählerne Lchijnc « u» ihrein Pcrötz ^dzcug heraus nutzwar glück,eli« . , »

(Fhrtjvtzgug s- igt .1
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Zunschenahn, Frau Wliwe
Krüger in » prckru läßt wegen
gonzugt am

Dikist»-,
»s 'U. Vdldr. d. ) .,

»»chm. 1 Uhr anfangs
in und bei ihrem Wittthause:

1 schwere Milchkuh
1 Ziege,

SV Hühner u. 1 Hahn
1 gurerhaltene Dreschmaschine
mir Göpel, 1 Staudmüble , 1
Schneidelade, 2 Pflüge , I
Egge , 1 Rollblock , l Wagen
heb«, 8 Pserdekrippen, l
Quetschmaschine , 1 Lchied-
karr», Laue , Serien, Forken,
Sparen , Sichel , 1 Jauchesaß,
2 Dezimalwagen. 2 Milcd-
rranöpottkannen, 1 gr . Koch-
keffel, Trankdaljen, 2 gr kups.
Kessel , Körbe und verschiedene
sonstige nicht namhaft ge¬
macht« Ackergeräte;

sodann : 8 vollftänd Vetren
Sletderschranl, 2 Kommoden,
SO Stühle , Tische , Torskaften,
1 Regulator , 1 amertl . Wand¬
uhr . 1 Radmaschine, I Tep.
pich , Tischdecken , Gardinen-
kästen . I Garnwinde , Eimer,
Töpfe, Valjen , Lampen, div.
Porzellan, und Smatllesachen,
Steingut , Flaschen, Gläser,
Kröhne, zinn, Vierkanne«,
Getränke und allerlei sonstige
Vach «n , sowie eine Partie
Sartossrln , Steck - und Rum
krlrüben

« elftpirtend mit Zahlungsfrist
verlausen, wozu Kaufliebhader
entladet

I . H . Hinrich»

Slsflttd . Der Rentner H.
Sa »pm«nn in Oldenburg will
sein zu Lichtender , belegen«« ,
4« Hektar ll » r 17 Lnadrat-
Meter, gleich c «, 1« Flick, Droh.

Landgut
mit Antritt zum 1, Mai 1818
öffentlich verknusen laste» . Die
Besitzung liegt angenehm und
günstig in fast einem unmittel-
Var »m Hmisr sich erstreckenden
S »m»lrz und ist daher mit gr-
ringen « rbeitstkrtste» zu de-
wirtschaften. Da « Dohnhau«
ist im städtischen Stil errichtet,
die großen Wirtschaftsgebäude
lind plastisch eingerichtet und
sämtliche Gebäude befinden sich
in tadellosem Zustand«. Die
Ländereien sind -derbe»er Güte
und daher sehr ertr« ,fähig . Der
wolmsiv ist ein wnnderschhnrr
ml« « ««»lick über die Weser.

Da« Landgut kommt s»« »hl
geschlossen «lb auch in »eri,
netrr Znsammensttnmg znm
» ufsa*.

Ter Söterei kbnneu e» . 15
Jsick , event noch mehr, praktisch
beim L»»fr delê ne Ländereien
«»geteilt werden.

Zweiter BerkauMermi» sin¬
der am

Kiri . Mk. d. U..
»och« , Prä». 5 » hr,

in « chmtz Hotel in « l«fltth
statt nn» lade ich Sausliebhabrr
mit dem Bemerken ein , daß der
Zuschlagevent. sofort erfalG

« hr , « chrtver , Aust

pvIrrspLi'aluk'vn
in modernster Autsührung

schnell und billig!

Villi. SleiirSiirs.
Langestraße 88 . — Fernruf 2llb

Herren mir Nockenem , sprödem
oder dünnem Haar , da» zu
« opsschuppen , Juckreiz,

Hltllk-
autfall

neigt, sei seiende « bewähtt« u.
billige Rezept zur Pflege de«
Haare« empfohlen: Stchenrlich
Smalige« gründliche« Kaschen
mir Zucker » kombiniert, Kriu-
«er-Shampoon «Pak 20 Hi,
möglichst tägliche« kräftige« Ein-
reihen mir Zucker '» Original-
KräMer-Haarwaffer sFl . l,25>,
außerdem regelmäßige« Massie¬
ren der Kopf-aut mit Zucker '»
Spezial -Sräuter - Haarnährsett
«Dose SV L>). Großarttge Wir-
kung , von Tausenden bestätigt.
Echt in der Kreuz-Drogerie v,
I D , Solweh, b Th Ltorandt,
L. Gasch u. H. gisch« , Drog.

Der G«meiuderech»ung»sührer
H. Horkseu t» Golzwarden be¬
absichtigt we>ru Wegzug» seine
daselbst an der «Lhaustee ge¬
legene

Besitzung,
bestehen » au» dem deguem
ringerichneten, geräumigen
Wahnhause nebst Slalanhau,
sowie großem Obst -, Gemüse
und Ziergarten — Sesam».
, r»ße c« , 15 Ar —.

mit « niritt zum 1, Mai 1»1Z
össentlich zu verlausen und steht
dritter unv letzter Verkauft-
termin an aus

de, I«. Mr. d. Z„
nachm , 4 -s Uhr,

in UHIbrandt« Gasthanse zu
Golzwarden,

Ein weiterer Termin findet
nicht statt und erfolgt «ventl,
der Zuschlag soso« .

Die Gebäude befinden sich im
besten baulichen Zustande, die
Wodnung ist mit elektrischer
Lichtanlage versehen.

Die Besitzung eignet sich we¬
gen der äußerst angenehmen
Lage besten » für einen Rentner

Au«knnft erteilt auch Rech-
nung«ft, L . to« Dirk in Golz¬
warden.

Kaufliebhader ladet ein
H . Fischdeck,

amtl , Aust,, Brake,

Imnisbiliinkais.
Ipwege . Hinr , Pieper bo-

absichligt umständehalber sein«
daselbst telegene

Laudstelle
besteh , au« de « in gut. daul.
Zustande sich befinden»««, zu
zwei wahnnngeu eingerichte¬
ten Wohnhnnse und 2,7878
Her»« <32 - 2 Sch .-« .» Lände-
reirn bester Bouittt , welch«
sämtlich trainiert und »nm
grihten Teil gemergelt sind,

unter der Hand zu verlausen,
Liebhaber wollen sich an Per-

käuser oder an den Unterzeich¬
neten wenden,

Radarst . T . « . Dierk«,

Butteldorf.
Landwirt Martin Meyer in

Butteldorf läßt wegzu, «halber
am

Weist«-,
tk» 15,Mdr . H.I.,

nachm , 1 Uhr ansgd,
in und bet seinem Hause:

4 kete-te Milchkühe,
2 tieki -e G»e»e»,
8 hilf ». Ochse«ri«ker»
2 tr. Zchmiie,
2 Fi>frrsch»ei»r,
4 Pferde.

-I«:
1 sloheuj. »« legt « l »e»e fromme

Stntr , belegt vom Zngpserbe,
»Vffrr", «»«, » » eu»

1 »ierjihr . »«>«>«» »»»
Stnt », belegtvom Prämien-
. klhreasrl» ', « ntter.

1 ältere flotte Stute , st»mm u.
jugseft.

1 Hrngstsüäen vom „Gffetz".
2 neue Ackerwagen , 1 noch
neuen Oppenheimer, 1 Heu¬
wagen , 1 Mähmaschine, 1
Harkmasckiine , Pflüge , l
Sparberd , 1 Damensahrrad,
1 Filtriersaß » . viele sonstige
landwirtschaftliche, Hau»- u.
Küchengerät,

»flentlich meistbietend aus Zah¬
lungsstift verlausen.

Sausliedhaber ladet fteund-
lichst ein
El»fleth. « hr . « chräder, Aukt

Klltteldirf ««dAals-er.
Nttinmer Sielacht.

Die Beuserungen, Stech- und
Heckdämme , Höhlen, Brücken,
»wie die Porgräden am Kanal
ind gegen den IS. Oktober d. I.
n gulen schausreien Stand zu

setzen , Mangelpöste werden ge-
drück» , event aus Kosten der
Säumigen auäverdungen.

Die «geschworenen:
Lmmermanu. . Glohhet».

Auktion.
Landmann D , F , Janhe»

Wirwe daselbst laßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft am

Llliiidnß»
LnlS . Gßldr . d.I.,

nachm. 1 Uhr,
bei ihr« Wohnung:
3 die,ü « e Mi,

Milchkühe.
3 drAe tiedi - e ei».

Milchkühk,
1 tiedige G»e»r,
3 Schsririlldtt,
1 SA'.
2 K»hn»der,
1 - >Ir»tßld,
4 Fi«fersch»e»e.
1 lljihn-e Stile

. « » » « via- Rr . » »««
»«legt vom »» treust «- ,
stom« uu» zvgsoh, best»
Rachznchl lieserud,

30 Fiter dt-kß Kih »
- ferdrhe »,

15 Firh«kll Ki-ie»,
12 Fiehme» Z«fer,

1 -r . G,g,t . K«r1«ffr1»,
1 »k»e« Achemißr»,
1 Ackerwagen , 2 Pflüge , 1
Egg«, 1 Staudmühle , l Eis¬
schlitten , 1 Schwetnekaften, 1
Backtrog. 1 Pferdekrihpe, Knh-
decken, RilchttanSponkannen,
1 Rilchwagen , Körb«, Kiepen,
Säcke , 1 Wanne, Schüppe»,
Harken, Forken, Karne , Taue,
Reepe, 1 Dezimal» , mit Ge-
wichtftückrn u sonst , landw.
Geräte, sowie hau«- u . küchen-
geritl . Gegenständ«

öffentlich meiftdietend aus Zah-
lung»srift verlausen.

Kanfliebhader ladet freund»,
ein

Weih. N. fvl8.
«Mil. » ukttonotlt.

Sl «fltth . Di« Erden de « de,-
storbenen Rentner« Peter F . L.
Bnrgmnnn in El«fleth wollen
die zum Rachlaß - ebörigen

Grundstücke,
als:
1. di« zu Sltzfltth «» Pichst»,

gang belehne

HMlitßhmg,
destrhow nu« wohnhonl,
Scheune, « ave», große«
warf nn» Garten , Groß M.
sammcn 84 » r 18 Quochrot-
Meter;

2. die an der w nrpstrahe
einanverdrlegene» 5 - äuuue
Grünttnvevcic» »nd do« dn-
hinter bttr ^ n, « irsian».
groß zusammen 7 Hektar 0
Ar 71 Qnnvratmet« :

»ssemlich « etsthietend verkaufe»
lassen

Die Besitzung am Papst »-
gang ist zur Bttrtthuug her
Landwirtschaft eingerichtet und,
da die an der Wurpstraße be¬
lesenen Ländereien in unmittel¬
barer Räte liegen, so eignen
sich die Grundstücke zur Pereini-
gung zu einer Nein«« Lnndsteste,
aus der Milchwirtschaft betrie¬
ben werden kann. Die Lände¬
reien, die erstklassige « , schwere«
Marschland sind , kämmen jedoch
»uch stückweise zu« Anssotz.

BerkousStermin ist a»Gesetzt
auf

MM -,
ik> Iz- LN-dn » I ?,

»orm, »rt ». 11 Uhr,
im Sitzungszimmer de » Großh,
» mt«gericht « in Elsfleth.

Käufer erdalten von mir
gerne Au«kunst und lade ich
dieselben freundl , ein,

« hr, Schräder, Auft
Metjeudors . Zu verk schone»

Knhbold. Jotz. « otio».

Mr z.l>st Mk.
koste» ein»

Ills-tuhr jü ttiii -ei,
Fodoe >.« ou.

Ave Reparatureu «r»
Wanduhren»

sowie Vold - «nd
Stlbersache«

werden bei mir prompt und
bill tq au »g« sührl.

Udrmaister,
Achternstratze Rr. L7,

g»g«nüb. d. Bau ngartenstr,
Llevtzrok , Zu verkaufen eine

Dreschmaschine
säst neu, und sollt) Pfund

Steckrübe «.
« in wühdenhor « .

Reitpferd,
Bolldlut, leicht zu reiten, ohne
Untugenden, steht umftändedal-
ber billig zum Verkauf,

Offerten unter S 522 desör-
den die Ezped, der -Rachr."

Vorzüglich trockener

»MM
tillig adzugetz ««

TtrsktksükkllillLt« .
— Tel. » ll . -

««1,httt .W,»t,S>»ki
zum Aussüllen für» Abholen,

sisttzr. Borkemeher, Osirrntzurg.

WniiisM m Hirn.
Ssilckw»!-, », vpllik

Werden gewiffenhast und fachgo-
mäß zu btltgften Preisen aut-
geführt.
rr » . Llstuvrß L o « . ,

Uhrmacherund Juweliere,
HaarensiratzeS.

Automobile
voamtme» « . « esech.

^ Nväno NvMpeaA ooe «ävMm
s ckoo »ott 2» ckadeea bomädetp

L« amvplGw8 » tü»» puI, »»

eu lcoukon — IS BLg,
Lai Kochgadv vor» 2^ loerm»
lkülooi» »lö krlmio 1 Uartoi»
» Wumanlottooike.
' XUoivigoi - padrüennt^

» . N. L-imtmtvIs . V » o« r.

uni! Llnäkaäsi»
1» k»« » «» o «tualttät.

^vur». ° ^
fskiltzpk. SÜ7.

llerbÄreiseii
o»ch lt»II»o , He»p«I(Si»ili»a)»w 14,/lll. u . 4,/ll 20 Tag» siöc

Tu»i» , älgiee » l4 ./l <>. u. 4. , ll 28 , , -öL
IttcklMI» > 8»« «" ki"ü » ZZ« dioaot,
N » k» » um » «N » Lvel » s äe» ) »kr »> 8 »

unck »näero koLd>nterO«»»ato stei»«n reeaast-ltet

«sri Mesel's »eisevuresu . sesti
MArlta bl . 7 , vatar ^en 1.ia<iao dk.

ltto»1r »ert « ? rvUr»mma irali «.

Soeor Li« ldr «o Leckort in kpoSLvr VvrliiSNStl

KliMsiisti - 81 km ii e k.
sip si« llill «» äck m « io

ckockron, korckern Li«
prordrsiaealock mit sipor 30« äd-
PUckvnsi» » » . ängud « ck. Ali,ck «r-
« «rsiaakopeoio » grotl » v . krsio

Leooockere Abteilung kür

skimIkirlniMnlil».
MV »« . IM » !

ttMnmelmieli -sNrlll,
Kro »»» krüllskgürs « >.

Gräherrr eiseruer Oke»,
gut erhalten, billig zu verkaufe».

Heiligengeiststraß« IS
We,e » Richthe» »tzt. rr»t.

« ar . z. v!. Tr . -R »tz« ,schi>e.
Rsirke Ptzpuir , so gut wie
»e» leicht l««fe«h. - «ffesi-
sil» vr «» r- csche» k.

« »rdisig. Achtersiftr 101.

RO .tzeschWhnS
an «lertzesier L««e tvorberer Teil
ber Raborftcrslr .) sedr »rei«» erl zu
verlausen . Antritt beliebig. Oster«,
bestlrb. die Lxoebnien b. Blorie«
nnler 8 . »47.

L-oMe - Lerknf
ii Leßttsiltrseü.

Rasied«. Landwitt Jod , Wnrn-
»m in « esierdoltpsttde läßt
seine daseldft »mmtteld« an
der < ha»ffer Oldeudurg— Zwi-
scheuoh, wvuderschän d«le» »e

Besitzung
schänr , »och neue « edüvde
mW reichlich 15 HeNvr aller,
drsir Acker -, « eide - » ch «Gr-
sevländeret en,

<» Freittz, 18 . Lktrier,
nach« , präz . 4 Uhr,

in Taptrub Gasthaus , zu Rene»
kr»G nochmw « zu« Berkmef
aulbitten.

« »tritt 1 . Mai l »lZ.
Die » aufdedmgungtt, sind

sehr günstig.
Degen, am,l Anktionaior

Zu »wesen gesucht mit drl
Antt . «ine

lreq«. Hotel- «.

Gllstlvirtslhaft
mit Reftauranthetr im Preist
von 40- 8000« Anzahlung
20—So llllll X.

H . Fischtzeck.
Grunds!.- u . H»poth . - S «sch.

Brake.

MIM» KrallaW w narrtlm s«!« UlMr ' Z
^Lkravprtu ^ Imm kreiLd »tzao»1«5 voa Üülou ) tzi

wird vial»eit >x uuteratütrt und vill ^

«WM II . WM M KM » l
st «, » Loa » »I» Siklivtkele rur U- lerstiltung uorl Liläuoz l

bl »n »kva » i«tt k»Ibs»dr >»ok uvä 1»«* rraie Rann hogoa - ^

» » » rrarckav bei äew 8«roIIi »»>ü>lizlen L- rrn öi. Kock, störlln p
V IL , kur lü- rst 3.— »nl e> gedunäen . Werbe

>l»rb 2.22 aut 6 droocdierte Werbe
dlonetlicd » irck st eia Leu « , »eld»tv « rtön <I>lcd »I» Ligeo-

I tum <l . » eotellero , p« rt »<d» > rugestellt . — lluerrt » eräea I

geliefert:
si»l » » i»t«» r » lU, llomoo roo Lebnel , Keuler.
vn » II — » » » reretrenter 5» »», Konen « v. l-. rnet Wickert. I

L» r»i » »n »g » » I uns »obere krrekloazen v . Luguet Ltrinöderx. I

lleetlerd « Vaocdtrdta » von änlon von pertell.
väm » » Waid , Komeo v»n Lernienn lteiberg.
Vvnll » ttecdre , Konen von Victor Llütkx -N.

Oie erelen vier Leos » »ioä bereit » vereenäfertig unck veräer : I

! »us Wuaoed » ogleicd » »»» » wen geliekerl . ll
l)«r enttelienäe Letreg iot äurck po» t»o» e:»o»g eiaoneeo - n

äeo oüer » irä de : äer «roten klelervng äurcd kiecdoedw » mit 8

3V kt . 2n »cdl»g erb«d«n . s,
«

Garantterl re:: , ver»
, send , die lll Psd.-Dose

l . Qual . z. «,Sll .bt.Au«lese I- Qual-
7,öv >t franko Nichtgef.nehme zu
rück. Gorß . Oltmer, Großimkerei,
vstaascho»« b. Edewecht, Oldbg,

siertzttrr Herr 1»«t»ttrr!
« e »N » , . »« 2 Vek,

.« », «eie» Hch »n» zm-, »och
0̂ 0 »u« e v»>u »eedxch» Nr
net« »e»e, stch dm» N, «eleen
a« :>«u» I n »«l mwr, » » w

»e^ .me eMUe »,
en«»»M!, n>— Gn NT-Vttt.
siä >» - » » » U»,

d » I«»tz . M ô «».
«». rink ».

MU- sidnw^ve M» »zu«
«n, ooena« , »>»>- »» >»>.
sin», e»» » »- ,̂ , N, N mp , »
mr. t,>» nn » '. û!chö»

e»er n>r >0« U> ve«N»»l.
»e«»m auo - nm - n « » n » eve
Gchve», »

H«>I»»>N» mp » » »» m»o«.

Wege » Uebergabe de«

gefchaftt
bitte ich all« Lir eranien , welche
bi< dato ihr« Rechnung noch
»ichl einreichten, um Eimendung
ihrer Rechnung d>« späiestenl
zum IS. d. Mt»

Karl Hnzmen », Fichtenstr. '

Bisitg zu »erkaufen: gehr gut-
erh Sosa «, Pllischgarn. , Klttd,-
u , Leinenschr. , Spiegel , Tische,
Stühle . Bert, , Bettft . Wascht ,
»üchenschr usw « aflenpkatz 8.

Billig zu verkaufe»8 Sofas
mit Plükch »der Damasibezng

v. SVMk. au.

Ja !0llptt » « ü RllllllSkll-
Fr Gram » Jaleusten -Fabrlb,

Sonnenste. Telephon l2L4.

Lroatr einrelner »ovri« s
euch msdrener 2ädn«
mit unck ohne Oaumen.
Lekoküllungen in Oolcl,
kweille , ämelgan etc.

! L UM »fÜii-U I
! S^ aooeostr , 1 , !

xegeoüb . ck. Ledndoke.
Lprechreit v . 8— 6 lldr . I
Sonnt»»» nur de ! vor¬

heriger Xnkraz-e.
- Telephon dir. 388. -

imKarGded -WW
« lamenstr - ße üi.

Pferd«,eschirrr m. Rcus.-B-M
billig z. verk . , neu, Gaslslr . N
BTFischmehle. Tönte«. Etzh-n-

ArlilM . SliöliLkserS^
UNO

wem
liefern billigt ^ .

h. ä: D . Hnlmaan , Osterutzok«
Gut erh » haiselengne zû läm

>«1. Ost. m . Pre, «ang u , 8.
2. Bischoff« Ann.. k rv -, Ost̂ V

Vitra Roch ». Monte ! bM
zu verk. Nadorsterstraßeon.

« uterdalttttt « Damenrad M
55 Jk zu verkaufen, kindenft . cksc

Betten und

l,
1
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